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Gemeinsame amtliche Bekanntmachung des Amtes 
KLG Eider und der amtsangehörigen Gemeinden

Öffentlich-rechtliche Vereinbarung

über die Übertragung von gemeindlichen Selbstverwaltungsaufga-
ben auf das Amt Kirchspielslandgemeinden (KLG) Eider

Präambel
Das Landesverfassungsgericht Schleswig-Holstein hat in seiner 
Entscheidung vom 26. Februar 2010 die nach bisherigem Recht mög-
liche unbeschränkte Möglichkeit der Übertragung von gemeindlichen 
Selbstverwaltungsaufgaben auf die Ämter in Schleswig-Holstein für 
verfassungswidrig erklärt. Durch das Gesetz zur Änderung kommu-
nalverfassungsrechtlicher Vorschriften vom 22. März 2012 (GVOBl. 
Schl.-H. S. 371) ist es den Gemeinden ab 01. Januar 2015 nur noch 
gestattet, insgesamt 5 Aufgaben aus einem vorgelegten Katalog 
von 16 Aufgaben (§ 5 Abs. 1 Amtsordnung - AO) auf das Amt zu 
übertragen. Hier entscheidet dann der Amtsausschuss über das „Ob 
und Wie“ der Aufgabenerfüllung.
Die Gemeindevertretungen bzw. die Gemeindeversammlungen der 
Gemeinden Barkenholm, Bergewöhrden, Dellstedt, Delve, Dörpling, 
Fedderingen, Gaushorn, Glüsing, Groven, Hemme, Hennstedt, Hö-
vede, Hollingstedt, Karolinenkoog, Kleve, Krempel, Lehe, Linden, 
Lunden, Norderheistedt, Pahlen, Rehm-Flehde-Bargen, Sankt An-
nen, Schalkholz, Schlichting, Süderdorf, Süderheistedt, Tellingstedt, 
Tielenhemme, Wallen, Welmbüttel, Westerborstel, Wiemerstedt und 
Wrohm haben sich auf Empfehlung des Amtsausschusses des Amtes 
KLG Eider vom 22. Mai 2014 mit der Sach- und Rechtslage befasst.
Auf der Grundlage der §§ 5 Abs. 1 und 24 a der Amtsordnung (AO), 
§ 18 Abs. 1 des Gesetzes über kommunale Zusammenarbeit (GkZ) 
in Verbindung mit § 28 Ziffern 1, 24 und 28 der Gemeindeordnung 
(GO) wird nach Beschlussfassung des Amtsausschusses des 
Amtes KLG Eider vom 29. September 2014, sowie der Gemeinde-
vertretungen bzw. der Gemeindeversammlungen der Gemeinde 
Barkenholm vom 11. Dezember 2014, der Gemeinde Bergewöhr-
den vom 03. Dezember 2014, der Gemeinde Dellstedt vom 20. 
November 2014, der Gemeinde Delve vom 02. Dezember 2014, 
der Gemeinde Dörpling vom 03. Dezember 2014, der Gemeinde 
Fedderingen vom 26. November 2014, der Gemeinde Gaushorn 
vom 04. November 2014, der Gemeinde Glüsing vom 24. Novem-
ber 2014, der Gemeinde Groven vom 17. November 2014, der Ge-
meinde Hemme vom 17. Dezember 2014, der Gemeinde Hennstedt 
vom 23. Oktober 2014, der Gemeinde Hövede vom 01. Dezember 
2014, der Gemeinde Hollingstedt vom 08. Oktober 2014, der Ge-
meinde Karolinenkoog vom 11. Dezember 2014, der Gemeinde 
Kleve vom 04. November 2014, der Gemeinde Krempel vom 25. 
November 2014, der Gemeinde Lehe vom 09. Dezember 2014, der 
Gemeinde Linden vom 19. November 2014, der Gemeinde Lunden 
vom 23. Oktober 2014, der Gemeinde Norderheistedt vom 04. 
November 2014, der Gemeinde Pahlen vom 18. November 2014, 
der Gemeinde Rehm-Flehde-Bargen vom 08. Dezember 2014, der 
Gemeinde Sankt Annen vom 24. November 2014, der Gemeinde 
Schalkholz vom 28. Oktober 2014, der Gemeinde Schlichting vom 
03. November 2014, der Gemeinde Süderdorf vom 14. Oktober 
2014, der Gemeinde Süderheistedt vom 17. Dezember 2014, der 
Gemeinde Tellingstedt vom 17. November 2014, der Gemeinde 
Tielenhemme vom 26. November 2014, der Gemeinde Wallen 
vom 04. Dezember 2014, der Gemeinde Welmbüttel vom 19. No-
vember 2014, der Gemeinde Westerborstel vom 25. November 
2014, der Gemeinde Wiemerstedt vom 16. Dezember 2014 und 
der Gemeinde Wrohm vom 04. Dezember 2014 nachfolgende

Öffentlich-rechtliche Vereinbarung
geschlossen:

§ 1
Vertragspartner
Vertragspartner dieses Vertrages sind
das Amt KLG Eider,  vertreten durch Amtsvorsteher 
 Helmut Meyer, Tellingstedt 

und
die Gemeinde Barkenholm, vertreten durch Bürgermeister 
 Thorsten Eggers,
die Gemeinde Bergewöhrden, vertreten durch Bürgermeister 
 Jochen Block,
die Gemeinde Dellstedt, vertreten durch Bürgermeister 
 Klaus-Dieter Holm,
die Gemeinde Delve, vertreten durch Bürgermeister 
 Hans-Peter Maaß,
die Gemeinde Dörpling, vertreten durch Bürgermeister 
 Volker Lorenzen,
die Gemeinde Fedderingen, vertreten durch Bürgermeisterin 
 Gabriele Beetz,
die Gemeinde Gaushorn, vertreten durch Bürgermeister 
 Ernst Schnepel,
die Gemeinde Glüsing, vertreten durch Bürgermeisterin 
 Ursula Rink,
die Gemeinde Groven, vertreten durch Bürgermeisterin 
 Marie-Luise Witt,
die Gemeinde Hemme, vertreten durch Bürgermeister 
 Hans-Peter Witt,
die Gemeinde Hennstedt, vertreten durch Bürgermeisterin 
 Anne Riecke,
die Gemeinde Hövede, vertreten durch Bürgermeister 
 Uwe Harbeck,
die Gemeinde Hollingstedt, vertreten durch Bürgermeisterin 
 Helmi Rau,
die Gemeinde Karolinenkoog, vertreten durch Bürgermeister 
 Jens Peter Wiborg,
die Gemeinde Kleve,  vertreten durch Bürgermeister 
 Werner Oetjens,
die Gemeinde Krempel, vertreten durch Bürgermeister 
 Ronald Petersen,
die Gemeinde Lehe, vertreten durch Bürgermeister 
 Rolf Thiede,
die Gemeinde Linden, vertreten durch Bürgermeister 
 Jens Uwe Franck,
die Gemeinde Lunden, vertreten durch Bürgermeister 
 Peter Ahrens,
die Gemeinde Norderheistedt, vertreten durch Bürgermeister 
 Norbert Rohwedder,
die Gemeinde Pahlen, vertreten durch Bürgermeister 
 Jörg Patt,
die Gemeinde Rehm-Flehde- vertreten durch Bürgermeisterin 
Bargen, Daniela Donarski,
die Gemeinde Sankt Annen, vertreten durch Bürgermeister 
 Tjark Schütt,
die Gemeinde Schalkholz, vertreten durch Bürgermeister 
 Manfred Lindemann,
die Gemeinde Schlichting, vertreten durch Bürgermeister 
 Herbert Voss,
die Gemeinde Süderdorf, vertreten durch Bürgermeister 
 Heino Grimm,
die Gemeinde Süderheistedt, vertreten durch Bürgermeisterin 
 Birgit Meier,
die Gemeinde Tellingstedt, vertreten durch die stv. 
 Bürgermeisterin Elke Jasper,
die Gemeinde Tielenhemme, vertreten durch Bürgermeister 
 Hans Hermann de Freese,
die Gemeinde Wallen, vertreten durch Bürgermeister 
 Dieter Kurzke,
die Gemeinde Welmbüttel, vertreten durch Bürgermeisterin 
 Karin Wrage,
die Gemeinde Westerborstel, vertreten durch Bürgermeister 
 Dieter Grimm,
die Gemeinde Wiemerstedt, vertreten durch Bürgermeister 
 Jens Peters,
die Gemeinde Wrohm, vertreten durch Bürgermeister 
 Jens Lahrsen.

§ 2
Gegenstand des Vertrages
(1) Das Amt KLG Eider wird zukünftig nachfolgend aufgeführte 
gemeindliche Selbstverwaltungsaufgaben, die seinerzeit durch
a. Beschlüsse der Gremien der amtsangehörigen Gemeinden
b. Beschlüsse der Gremien des Amtes KLG Eider
c. Entscheidungen des Amtsvorstehers des Amtes Eider
übertragen bzw. wahrgenommen wurden, nicht mehr wahrneh-
men:
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1. Gewährung von Zuwendungen anlässlich von Jubiläen 
(§ 24a AO in Verb. mit § 10 GO)

 Geldzuwendungen für Ehe- und Altersjubiläen sowie für 
Vereins- Verbandsjubiläen. 

2. Schiedspersonen nach der Schiedsordnung (SchO)
 Sachliche Aufgabenerledigung der Schiedspersonen liegt 

bei den Gemeinden. Nach § 12 SchO tragen die Gemeinden 
die Sachkosten des Schiedsamtes. 

3.  Bestattungen nach dem Bestattungsgesetz
 Durchführung von behördlichen Bestattungen nach dem 

Bestattungsgesetz Schleswig-Holstein ist eine pflichtige 
Selbstverwaltungsaufgabe nach § 2 Abs. 2 GO und obliegt 
den Gemeinden.

4. Sonstige Bildungs- und Kultureinrichtungen
 § 5 Abs. 1 Nr. 5 AO
4.1 Mitgliedschaft in der Klaus-Groth-Gesellschaft
4.2 Mitgliedschaft im Verein Dithmarscher Landeskunde 
4.3 Mitgliedschaft in der Hebbel-Gesellschaft
4.4 Mitgliedschaft in der Schutzgemeinschaft Deutscher Wald
4.5 Mitgliedschaft in der Akademie für ländliche Räume
4.6 Mitgliedschaft in der Dithmarscher Musikschule
4.7 Trägerschaft der Volkshochschule Lunden
4.8 Finanzielle Förderung des Kreisschuljugendboßelns
4.9 Finanzielle Förderung des Volksbundes Dt. Kriegsgräber-

fürsorge
4.10 Finanzielle Förderung der Entwicklungsgesellschaft Bruns-

büttel
4.11 Finanzielle Förderung des Sängerbundes Norderdithm-

arscher Geest
4.12 Finanzielle Förderung der Volkshochschule Hennstedt-

Tellingstedt
4.13 Finanzielle Förderung des Archives für Dithmarscher Lan-

deskunde 

5. Soziale Betreuung der Einwohnerinnen und Einwohner
 § 5 Abs. 1 Nr. 9 AO
5.1 Mitgliedschaft im Verein Brücke Dithmarschen
5.2 Mitgliedschaft im Verein Frauenhaus Dithmarschen
5.3 Mitgliedschaft im Verein zur Förderung der Beschäftigung 

Jugendlicher und Behinderter
5.4 Finanzielle Förderung der Deutschen Multiple Sklerose Ge-

sellschaft
5.5 Finanzielle Förderung der Einrichtung Pro Familia
5.6 Finanzielle Förderung der Einrichtung Frauen helfen Frauen

6.  Freizeitgestaltung für Kinder und Jugendliche
 § 5 Abs. 1 Nr. 8 AO
 Mitgliedschaft im Jugendferienwerk Dithmarschen

7. Kosten nach § 111 des Schulgesetzes für Schleswig-
Holstein (SchulG) 

 Schulkostenbeiträge der Gemeinden für Schulen außerhalb 
des Amtsbezirkes 

(2) Folgende gemeindliche Selbstverwaltungsaufgaben werden 
gem. § 28 Ziffer 28 GO in Verbindung mit § 5 Abs. 1 AO auf das 
Amt KLG Eider übertragen:
1. Schulträgerschaft 
 § 5 Abs. 1 Nr. 4 AO
 Die Gemeinden sind Träger der allgemein bildenden Schulen 

nach § 53 SchulG. Die Trägerschaft soll Schulen unterschied-
licher Schularten umfassen, von denen mindestens eine die 
Möglichkeit bietet, den mittleren Schulabschluss zu erreichen. 
Nach § 56 Abs. 4 Satz 1 SchulG kann die Schulträgerschaft 
nach Maßgabe des § 5 Abs. 1 AO von amtsangehörigen Ge-
meinden auf das Amt übertragen werden, sofern damit die 
Voraussetzungen des § 53 Satz 2 SchulG erfüllt werden.

2. Förderung des Tourismus 
 § 5 Abs. 1 Nr. 11 AO
 Einrichtung, Ausstattung und Betrieb der Touristeninfo im Haus 

des Gastes in Krempel. Finanzielle Unterstützung des Vereins 
„Dithmarschen Tourismus“ und des Vereins zur Förderung 
Dithmarschens.

 Unterstützung bei der Umsetzung von Tourismusprojekten incl. 
Übernahme sog. „Overhead-Kosten“. 

 Finanzielle Förderung bei der Gründung, Aufbau sowie Mit-
gliedschaft von Lokalen Tourismusorganisationen (z. B. LTO 
Dithmarschen, LTO Eider-Treene-Sorge). 

3. Wirtschaftsförderung 
 § 5 Abs. 1 Nr. 12 AO
 Mitgliedschaft in der Eider-Treene-Sorge GmbH, Erfde/Bargen, 

oder Rechtsnachfolger einschließlich der Inanspruchnahme 
einzelner Förderungen bei der Durchführung gemeinsamer 
Projekte.

4. Integrierte Ländliche Entwicklung 
 § 5 Abs. 1 Nr. 14 AO
 Mitgliedschaft in der AktivRegion oder ähnliches EU-Förder-

instrument einschließlich der Inanspruchnahme einzelner För-
derungen bei der Durchführung gemeinsamer Projekte.

§ 3
Kostenausgleich
(1) Das Amt KLG Eider trägt alle persönlichen und sachlichen 
Kosten, um die übernommenen Aufgaben und Zuständigkeiten 
erfüllen zu können.
Nachrichtlich:
Die Finanzierung erfolgt aus der Amtsumlage gem. § 22 Abs. 2 
AO. Die Amtsumlage wird nach den Vorschriften des Finanzaus-
gleichsgesetzes erhoben.
(2) Das Amt KLG Eider erfüllt die Aufgaben in eigener Verantwor-
tung. Zuständige Behörde ist damit das Amt Kirchspielslandge-
meinden Eider, Der Amtsvorsteher. Die Verwaltungseinnahmen 
aus der Aufgabenerfüllung stehen dem Amt KLG Eider zu.

§ 4
Inkrafttreten, Vertragsdauer
(1) Die in § 2 Abs. 1 dieser Vereinbarung aufgeführten gemeind-
lichen Selbstverwaltungsaufgaben werden mit Ablauf des 31. 
Dezember 2014 auf die jeweils örtlich und sachlich zuständige 
Gemeinde zurück übertragen.
(2) Die in § 2 Abs. 2 dieser Vereinbarung aufgeführten gemeind-
lichen Selbstverwaltungsaufgaben werden mit Ablauf des 31. 
Dezember 2014 auf die jeweils örtlich und sachlich zuständige 
Gemeinde zurück übertragen und mit Wirkung zum 01. Januar 
2015 auf das Amt KLG Eider übertragen.
(3) Der in § 3 des Vertrages formulierte Kostenausgleich tritt zum 
01. Januar 2015 in Kraft.
(4) Jeder Vertragspartner kann diese öffentlich-rechtliche Ver-
einbarung mit einer Frist von zwölf Monaten zum Jahresschluss 
kündigen. Die Kündigung hat schriftlich zu erfolgen und ist ge-
genüber allen Vertragspartnern auszusprechen. Die Kündigung 
soll begründet werden. § 127 des Landesverwaltungsgesetzes 
Schleswig-Holstein (LVwG) bleibt unberührt. 

§ 5
Veröffentlichung
Die Vertragspartner werden die öffentlich-rechtliche Vereinbarung 
jeweils örtlich in der durch die Hauptsatzung vorgeschriebenen 
Form veröffentlichen.

§ 6
Schlussbestimmungen, Salvatorische Klausel
(1) Veränderungen oder Ergänzungen des Vertrages bedürfen zu 
ihrer Rechtswirksamkeit der Schriftform. Nebenabreden bestehen 
nicht.
(2) Der Vertrag wird 35-fach ausgefertigt. Alle Parteien erhalten je 
eine Ausfertigung des Vertrages.
(3) Sollte eine Bestimmung dieses Vertrages aus irgendeinem 
Grunde ganz oder teilweise rechtsunwirksam sein, so wird dadurch 
die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen nicht berührt. Die Par-
teien sind vielmehr verpflichtet, die rechtsunwirksame Bestimmung 
oder Teilbestimmung durch eine rechtswirksame Bestimmung zu 
ersetzen, die dem Zweck der rechtsunwirksamen Bestimmung 
am nächsten kommt.

Barkenholm, den 23. Februar 2015

Für die Gemeinde
gez. Thorsten Eggers, Bürgermeister

Bergewöhrden, den 23. Februar 2015 



Amt Eider – 4 – Nr. 09/2015

Für die Gemeinde
gez. Jochen Block, Bürgermeister

Dellstedt, den 23. Februar 2015

Für die Gemeinde
gez. Klaus-Dieter Holm, Bürgermeister

Delve, den 23. Februar 2015

Für die Gemeinde
gez. Hans-Peter Maaß, Bürgermeister

Dörpling, den 23. Februar 2015

Für die Gemeinde
gez. Volker Lorenzen, Bürgermeister

Fedderingen, den 23. Februar 2015

Für die Gemeinde
gez. Gabriele Beetz, Bürgermeisterin

Gaushorn, den 23. Februar 2015

Für die Gemeinde
gez. Ernst Schnepel, Bürgermeister

Glüsing, den 23. Februar 2015

Für die Gemeinde
gez. Ursula Rink, Bürgermeisterin

Groven, den 23. Februar 2015

Für die Gemeinde
gez. Marie-Luise Witt, Bürgermeisterin

Hemme, den 23. Februar 2015

Für die Gemeinde
gez. Hans Peter Witt, Bürgermeister

Hennstedt, den 23. Februar 2015

Für die Gemeinde
gez. Anne Riecke, Bürgermeisterin

Hövede, den 23. Februar 2015

Für die Gemeinde
gez. Uwe Harbeck, Bürgermeister

Hollingstedt, den 23. Februar 2015 

Für die Gemeinde
gez. Helmi Rau, Bürgermeisterin

Karolinenkoog, den 23. Februar 2015

Für die Gemeinde
gez. Jens Peter Wiborg, Bürgermeister

Kleve, den 23. Februar 2015

Für die Gemeinde
gez. Werner Oetjens, Bürgermeister

Krempel, den 23. Februar 2015

Für die Gemeinde
gez. Ronald Petersen, Bürgermeister

Lehe, den 23. Februar 2015

Für die Gemeinde
gez. Rolf Thiede, Bürgermeister

Linden, den 23. Februar 2015

Für die Gemeinde
gez. Jens Uwe Franck, Bürgermeister

Lunden, den 23. Februar 2015

Für die Gemeinde
gez. Peter Ahrens, Bürgermeister

Norderheistedt, den 23. Februar 2015

Für die Gemeinde
gez. Norbert Rohwedder, Bürgermeister

Pahlen, den 23. Februar 2015

Für die Gemeinde
gez. Jörg Patt, Bürgermeister

Rehm-Flehde-Bargen, den 23. Februar 2015

Für die Gemeinde
gez. Daniela Donarski, Bürgermeisterin

Sankt Annen, den 23. Februar 2015

Für die Gemeinde
gez. Tjark Schütt, Bürgermeister

Schalkholz, den 23. Februar 2015 

Für die Gemeinde
gez. Manfred Lindemann, Bürgermeister

Schlichting, den 23. Februar 2015

Für die Gemeinde
gez. Herbert Voss, Bürgermeister

Süderdorf, den 23. Februar 2015

Für die Gemeinde
gez. Heino Grimm, Bürgermeister

Süderheistedt, den 23. Februar 2015

Für die Gemeinde
gez. Birgit Meier, Bürgermeisterin

Tellingstedt, den 23. Februar 2015

Für die Gemeinde
gez. Elke Jasper, stv. Bürgermeisterin

Tielenhemme, den 23. Februar 2015

Für die Gemeinde
gez. Hans Hermann de Freese, Bürgermeister

Wallen, den 23. Februar 2015

Für die Gemeinde
gez. Dieter Kurzke, Bürgermeister

Welmbüttel, den 23. Februar 2015
Für die Gemeinde
gez. Karin Wrage, Bürgermeisterin

Westerborstel, den 23. Februar 2015

Für die Gemeinde
gez. Dieter Grimm, Bürgermeister

Wiemerstedt, den 23. Februar 2015

Für die Gemeinde
gez. Jens Peters, Bürgermeister

Wrohm, den 23. Februar 2015

Für die Gemeinde
gez. Jens Lahrsen, Bürgermeister

Hennstedt, den 23. Februar 2015

Für das Amt 
gez. Helmut Meyer, Amtsvorsteher

Amt KLG Eider
- Der Amtsvorsteher -
Im Auftrag
Jens Kracht

Veröffentlicht im Informationsblatt des Amtes KLG Eider am 
04.05.2015
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Gemeinsame amtliche Bekanntmachung 
der amtsangehörigen Gemeinden

Öffentlich-rechtliche Vereinbarung

über die Übertragung von gemeindlichen Selbstverwaltungsauf-
gaben auf die Gemeinde Hennstedt

Präambel
Das Landesverfassungsgericht Schleswig-Holstein hat in seiner 
Entscheidung vom 26. Februar 2010 die nach bisherigem Recht 
mögliche unbeschränkte Möglichkeit der Übertragung von ge-
meindlichen Selbstverwaltungsaufgaben auf die Ämter in Schles-
wig-Holstein für verfassungswidrig erklärt. Durch das Gesetz zur 
Änderung kommunalverfassungsrechtlicher Vorschriften vom 22. 
März 2012 (GVOBl. Schl.-H. S. 371) ist es den Gemeinden ab 1. 
Januar 2015 nur noch gestattet, insgesamt 5 Aufgaben aus einem 
vorgelegten Katalog von 16 Aufgaben (§ 5 Abs. 1 der Amtsordnung 
- AO) auf das Amt zu übertragen.
Durch gleichlautende Beschlüsse aller 34 Gemeindevertretungen 
bzw. Gemeindeversammlungen im Amt Kirchspielslandgemeinden 
(KLG) Eider sowie des Amtsausschusses des Amtes KLG Eider 
und der daraufhin abgeschlossenen öffentlich-rechtlichen Verein-
barung vom … sind vier Aufgaben benannt worden und auf das 
Amt KLG Eider übertragen worden.
Die in der Vergangenheit durch das Amt KLG Eider wahrgenom-
menen und über die Amtsumlage finanzierten Aufgaben sollen ab 
dem 1. Januar 2015 durch die Gemeinden weiterhin gemeinsam 
wahrgenommen und finanziert werden.
Die Gemeindevertretungen bzw. die Gemeindeversammlungen 
der Gemeinden Barkenholm, Bergewöhrden, Dellstedt, Delve, Dör-
pling, Fedderingen, Gaushorn, Glüsing, Groven, Hemme, Henn-
stedt, Hövede, Hollingstedt, Karolinenkoog, Kleve, Krempel, Lehe, 
Linden, Lunden, Norderheistedt, Pahlen, Rehm-Flehde-Bargen, 
Sankt Annen, Schalkholz, Schlichting, Süderdorf, Süderheistedt, 
Tellingstedt, Tielenhemme, Wallen, Welmbüttel, Westerborstel, 
Wiemerstedt und Wrohm haben sich auf Empfehlung des Amts-
ausschusses des Amtes KLG Eider vom 22. Mai 2014 mit der 
Sach- und Rechtslage befasst.
Auf der Grundlage des § 18 Abs. 1 des Gesetzes über kommunale 
Zusammenarbeit (GkZ) in Verbindung mit § 28 Ziffern 1, 3 und 
24 der Gemeindeordnung für Schleswig-Holstein (GO) wird nach 
Beschlussfassung der Gemeindevertretungen bzw. der Gemein-
deversammlungen der Gemeinde Barkenholm vom 11. Dezember 
2014, der Gemeinde Bergewöhrden vom 03. Dezember 2014, 
der Gemeinde Dellstedt vom 20. November 2014, der Gemeinde 
Delve vom 02. Dezember 2014, der Gemeinde Dörpling vom 03. 
Dezember 2014, der Gemeinde Fedderingen vom 26. November 
2014, der Gemeinde Gaushorn vom 04. November 2014, der Ge-
meinde Glüsing vom 24. November 2014, der Gemeinde Groven 
vom 17. November 2014, der Gemeinde Hemme vom 17. De-
zember 2014, der Gemeinde Hennstedt vom 23. Oktober 2014, 
der Gemeinde Hövede vom 01. Dezember 2014, der Gemeinde 
Hollingstedt vom 08. Oktober 2014, der Gemeinde Karolinenkoog 
vom 11. Dezember 2014, der Gemeinde Kleve vom 04. Novem-
ber 2014, der Gemeinde Krempel vom 25. November 2014, der 
Gemeinde Lehe vom 09. Dezember 2014, der Gemeinde Linden 
vom 19. Dezember 2014, der Gemeinde Lunden vom 23. Oktober 
2014, der Gemeinde Norderheistedt vom 04. November 2014, der 
Gemeinde Pahlen vom 18. November 2014, der Gemeinde Rehm-
Flehde-Bargen vom 08. Dezember 2014, der Gemeinde Sankt 
Annen vom 24. November 2014, der Gemeinde Schalkholz vom 
28. Oktober 2014, der Gemeinde Schlichting vom 03. November 
2014, der Gemeinde Süderdorf vom 14. Oktober 2014, der Ge-
meinde Süderheistedt vom 17. Dezember 2014, der Gemeinde 
Tellingstedt vom 17. November 2014, der Gemeinde Tielenhemme 
vom 26. November 2014, der Gemeinde Wallen vom 04. Dezember 
2014, der Gemeinde Welmbüttel vom 19. November 2014, der 
Gemeinde Westerborstel vom 25. November 2014, der Gemeinde 
Wiemerstedt vom 16. Dezember 2014 und der Gemeinde Wrohm 
vom 04. Dezember nachfolgende

Öffentlich-rechtliche Vereinbarung
geschlossen:

§ 1
Vertragspartner
Vertragspartner dieses Vertrages sind
die Gemeinde Hennstedt, vertreten durch Bürgermeisterin 
 Anne Riecke, Hennstedt

und
die Gemeinde Barkenholm, vertreten durch Bürgermeister 
 Thorsten Eggers,
die Gemeinde Bergewöhrden, vertreten durch Bürgermeister 
 Jochen Block,
die Gemeinde Dellstedt, vertreten durch Bürgermeister 
 Klaus-Dieter Holm,
die Gemeinde Delve, vertreten durch Bürgermeister 
 Hans-Peter Maaß,
die Gemeinde Dörpling, vertreten durch Bürgermeister 
 Volker Lorenzen,
die Gemeinde Fedderingen, vertreten durch Bürgermeisterin 
 Gabriele Beetz,
die Gemeinde Gaushorn, vertreten durch Bürgermeister 
 Ernst Schnepel,
die Gemeinde Glüsing, vertreten durch Bürgermeisterin 
 Ursula Rink,
die Gemeinde Groven, vertreten durch Bürgermeisterin 
 Marie-Luise Witt,
die Gemeinde Hemme, vertreten durch Bürgermeister 
 Hans-Peter Witt,
die Gemeinde Hövede, vertreten durch Bürgermeister 
 Uwe Harbeck,
die Gemeinde Hollingstedt, vertreten durch Bürgermeisterin 
 Helmi Rau,
die Gemeinde Karolinenkoog, vertreten durch Bürgermeister 
 Jens Peter Wiborg,
die Gemeinde Kleve, vertreten durch Bürgermeister 
 Werner Oetjens,
die Gemeinde Krempel, vertreten durch Bürgermeister 
 Ronald Petersen,
die Gemeinde Lehe, vertreten durch Bürgermeister 
 Rolf Thiede,
die Gemeinde Linden, vertreten durch Bürgermeister 
 Jens Uwe Franck,
die Gemeinde Lunden, vertreten durch Bürgermeister 
 Peter Ahrens,
die Gemeinde Norderheistedt, vertreten durch Bürgermeister 
 Norbert Rohwedder,
die Gemeinde Pahlen, vertreten durch Bürgermeister 
 Jörg Patt,
die Gemeinde Rehm-Flehde- vertreten durch Bürgermeisterin 
Bargen, Daniela Donarski,
die Gemeinde Sankt Annen, vertreten durch Bürgermeister 
 Tjark Schütt,
die Gemeinde Schalkholz, vertreten durch Bürgermeister 
 Manfred Lindemann,
die Gemeinde Schlichting, vertreten durch Bürgermeister 
 Herbert Voss,
die Gemeinde Süderdorf, vertreten durch Bürgermeister 
 Heino Grimm,
die Gemeinde Süderheistedt, vertreten durch Bürgermeisterin 
 Birgit Meier,
die Gemeinde Tellingstedt, vertreten durch Bürgermeister 
 Helmut Meyer,
die Gemeinde Tielenhemme, vertreten durch Bürgermeister 
 Hans Hermann de Freese,
die Gemeinde Wallen, vertreten durch Bürgermeister 
 Dieter Kurzke,
die Gemeinde Welmbüttel, vertreten durch Bürgermeisterin 
 Karin Wrage,
die Gemeinde Westerborstel, vertreten durch Bürgermeister 
 Dieter Grimm,
die Gemeinde Wiemerstedt, vertreten durch Bürgermeister 
 Jens Peters,
die Gemeinde Wrohm, vertreten durch Bürgermeister 
 Jens Lahrsen.

§ 2
Gegenstand des Vertrages
Folgende gemeindliche Selbstverwaltungsaufgaben werden auf 
die Gemeinde Hennstedt übertragen:

1. Sonstige Bildungs- und Kultureinrichtungen
 § 5 Abs. 1 Nr. 5 AO
1.1 Mitgliedschaft in der Klaus-Groth-Gesellschaft 
1.2 Mitgliedschaft im Verein Dithmarscher Landeskunde 
1.3 Mitgliedschaft in der Hebbel-Gesellschaft
1.4 Mitgliedschaft in der Schutzgemeinschaft Deutscher Wald 
1.5 Mitgliedschaft in der Akademie für ländliche Räume
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1.6 Mitgliedschaft in der Dithmarscher Musikschule
1.7 Finanzielle Förderung des Kreisschuljugendboßelns
1.8 Finanzielle Förderung des Volksbundes Dt. Kriegsgräber-

fürsorge
1.9 Finanzielle Förderung der Entwicklungsgesellschaft Bruns-

büttel
1.10 Finanzielle Förderung des Sängerbundes Norderdithm-

arscher Geest
1.11 Finanzielle Förderung des Vereins Volkshochschule Henn-

stedt-Tellingstedt bzw. die Trägerschaft der Volkshochschu-
le am Standort in Lunden

1.12 Finanzielle Förderung des Archives für Dithmarscher Lan-
deskunde

2. Soziale Betreuung der Einwohnerinnen und Einwohner
 § 5 Abs. 1 Nr. 9 AO
2.1 Mitgliedschaft im Verein Brücke Dithmarschen
2.2 Mitgliedschaft im Verein Frauenhaus Dithmarschen
2.3 Mitgliedschaft im Verein zur Förderung der Beschäftigung 

Jugendlicher und Behinderter
2.4 Finanzielle Förderung der Deutschen Multiple Sklerose Ge-

sellschaft
2.5 Finanzielle Förderung der Einrichtung Pro Familia
2.6 Finanzielle Förderung der Einrichtung Frauen helfen Frauen
2.7 Zusätzlich zur gemeindlichen Förderung eine weitere fi-

nanzielle Zuwendung für Ehe- und Altersjubiläen sowie für 
Vereins- und Verbandsjubiläen (Budget für die Amtsvorste-
herin/den Amtsvorsteher)

 Verfügungsrahmen:
 30,00 Euro je Ehejubiläum (50, 60, 65, 70, usw. Jahre) 

und je Altersjubiläum (90, 95, 100, 101 ff. Jahre)
  2,00 Euro pro Jubiläumsjahr für örtliche Vereine und 

Verbände bis maximal 100,00 Euro im Einzelfall.

3. Freizeitgestaltung für Kinder und Jugendliche
 § 5 Abs. 1 Nr. 8 AO
3.1 Mitgliedschaft im Jugendferienwerk Dithmarschen

4. Kosten nach § 111 des Schulgesetzes für Schleswig-
Holstein (SchulG) 

 Schulkostenbeiträge der Gemeinden für Schulen außerhalb 
des Amtsbezirkes 

5. Zuständigkeit und Kosten gemäß § 13 Abs. 2 des Ge-
setzes über das Leichen-, Bestattungs- und Friedhofs-
wesen des Landes Schleswig-Holstein (Bestattungsge-
setz - BestattG) 

 Durchführung von behördlichen Bestattungen nach dem 
Bestattungsgesetz Schleswig-Holstein

6. Zuständigkeiten und Kosten aus der Schiedsordnung 
für das Land Schleswig-Holstein (SchO)

§ 3
Kostenausgleich
(1) Die Gemeinde Hennstedt finanziert die Kosten vor, um die 
übernommenen Aufgaben und Zuständigkeiten erfüllen zu können.
(2) Der Gemeinde Hennstedt werden die vorfinanzierten Kosten, 
abzüglich des Eigenanteils der Gemeinde Hennstedt, durch eine 
Umlage erstattet. Die Umlage wird nach den Vorschriften des 
Finanzausgleichsgesetzes (§ 28) erhoben wie sie auch für die 
jährliche Amtsumlage gilt.

§ 4
Mitwirkung/Beirat/Zuständige Behörde
(1) Die Vertragsparteien sind bei der Erfüllung der in § 2 laufenden 
Nrn. 1 - 6 aufgeführten Aufgaben zu beteiligen. Die Beteiligung 
erfolgt über einen Beirat. Als Beirat wird der Amtsausschuss des 
Amtes KLG Eider vereinbart.
(2) Die Gremien der Gemeinde Hennstedt können in den in § 2 
laufenden Nrn. 1 - 6 genannten und übertragenen Aufgaben rechts-
verbindliche Beschlüsse nur fassen, wenn zeitlich vorher der Beirat 
mit Stimmenmehrheit einen Empfehlungsbeschluss gefasst hat. 
(3) Das Amt KLG Eider erledigt gemäß § 3 der Amtsordnung für 
Schleswig-Holstein die in § 2 laufenden Nrn. 1 - 6 aufgeführten 
Selbstverwaltungsaufgaben für die Gemeinde Hennstedt verwal-
tungstechnisch. Zuständige Behörde ist damit das Amt Kirchspiels-
landgemeinden Eider - Der Amtsvorsteher. Im Schriftverkehr, der 
in den o. g. Angelegenheiten für die Gemeinde Hennstedt geführt 
wird, ist in dem Anschreiben hierauf hinzuweisen (z. B. „Namens 
und im Auftrage der Gemeinde Hennstedt …“).

§ 5
Inkrafttreten, Vertragsdauer
(1) Die in § 2 laufenden Nrn. 1 - 6 aufgeführten gemeindlichen 
Selbstverwaltungsaufgaben werden zum 1. Januar 2015 auf die 
Gemeinde Hennstedt übertragen.
(2) Der in § 3 des Vertrages formulierte Kostenausgleich tritt zum 
1. Januar 2015 in Kraft.
(3) Jeder Vertragspartner kann diese öffentlich-rechtliche Ver-
einbarung mit einer Frist von zwölf Monaten zum Jahresschluss 
kündigen. Die Kündigung hat schriftlich zu erfolgen und ist ge-
genüber allen Vertragspartnern auszusprechen. Die Kündigung 
soll begründet werden. § 127 des Landesverwaltungsgesetzes 
Schleswig-Holstein (LVwG) bleibt unberührt. 

§ 6
Veröffentlichung
Die Vertragspartner werden die öffentlich-rechtliche Vereinbarung 
jeweils örtlich in der durch die Hauptsatzung vorgeschriebenen 
Form veröffentlichen.

§ 7
Schlussbestimmungen, Salvatorische Klausel
(1) Veränderungen oder Ergänzungen des Vertrages bedürfen zu 
ihrer Rechtswirksamkeit der Schriftform. Nebenabreden bestehen 
nicht.
(2) Der Vertrag wird 34-fach ausgefertigt. Alle Vertragsparteien 
erhalten je eine Ausfertigung des Vertrages.
(3) Sollte eine Bestimmung dieses Vertrages aus irgendeinem 
Grunde ganz oder teilweise rechtsunwirksam sein, so wird dadurch 
die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen nicht berührt. Die Par-
teien sind vielmehr verpflichtet, die rechtsunwirksame Bestimmung 
oder Teilbestimmung durch eine rechtswirksame Bestimmung zu 
ersetzen, die dem Zweck der rechtsunwirksamen Bestimmung 
am nächsten kommt.

Hennstedt, den 23. Februar 2015

Für die Gemeinde
gez. Anne Riecke, Bürgermeisterin

Barkenholm, den 23. Februar 2015

Für die Gemeinde
gez. Thorsten Eggers, Bürgermeister

Bergewöhrden, den 23. Februar 2015

Für die Gemeinde
gez. Jochen Block, Bürgermeister

Dellstedt, den 23. Februar 2015

Für die Gemeinde
gez. Klaus-Dieter Holm, Bürgermeister

Delve, den 23. Februar 2015

Für die Gemeinde
gez. Hans-Peter Maaß, Bürgermeister

Dörpling, den 23. Februar 2015

Für die Gemeinde
gez. Volker Lorenzen, Bürgermeister

Fedderingen, den 23. Februar 2015
Für die Gemeinde
gez. Gabriele Beetz, Bürgermeisterin

Gaushorn, den 23. Februar 2015

Für die Gemeinde
gez. Ernst Schnepel, Bürgermeister

Glüsing, den 23. Februar 2015

Für die Gemeinde
gez. Ursula Rink, Bürgermeisterin

Groven, den 23. Februar 2015
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Für die Gemeinde
gez. Marie-Luise Witt, Bürgermeisterin

Hemme, den 23. Februar 2015

Für die Gemeinde
gez. Hans Peter Witt, Bürgermeister

Hövede, den 23. Februar 2015.

Für die Gemeinde
gez. Uwe Harbeck, Bürgermeister

Hollingstedt, den 23. Februar 2015

Für die Gemeinde
gez. Helmi Rau, Bürgermeisterin

Karolinenkoog, den 23. Februar 2015

Für die Gemeinde
gez. Jens Peter Wiborg, Bürgermeister

Kleve, den 23. Februar 2015

Für die Gemeinde
gez. Werner Oetjens, Bürgermeister

Krempel, den 23. Februar 2015

Für die Gemeinde
gez. Ronald Petersen, Bürgermeister

Lehe, den 23. Februar 2015

Für die Gemeinde
gez. Rolf Thiede, Bürgermeister

Linden, den 23. Februar 2015

Für die Gemeinde
gez. Jens Uwe Franck, Bürgermeister

Lunden, den 23. Februar 2015

Für die Gemeinde
gez. Peter Ahrens, Bürgermeister

Norderheistedt, den 23. Februar 2015

Für die Gemeinde
gez. Norbert Rohwedder, Bürgermeister

Pahlen, den 23. Februar 2015

Für die Gemeinde
gez. Jörg Patt, Bürgermeister

Rehm-Flehde-Bargen, den 23. Februar 2015

Für die Gemeinde
gez. Daniela Donarski, Bürgermeisterin

Sankt Annen, den 23. Februar 2015

Für die Gemeinde
gez. Tjark Schütt, Bürgermeister

Schalkholz, den 23. Februar 2015

Für die Gemeinde
gez. Manfred Lindemann, Bürgermeister

Schlichting, den 23. Februar 2015

Für die Gemeinde
gez. Herbert Voss, Bürgermeister

Süderdorf, den 23. Februar 2015

Für die Gemeinde
gez. Heino Grimm, Bürgermeister

Süderheistedt, den 23. Februar 2015

Für die Gemeinde
gez. Birgit Meier, Bürgermeisterin

Tellingstedt, den 23. Februar 2015

Für die Gemeinde
gez. Helmut Meyer, Bürgermeister

Tielenhemme, den 23. Februar 2015

Für die Gemeinde
gez. Hans Hermann de Freese, Bürgermeister

Wallen, den 23. Februar 2015

Für die Gemeinde
gez. Dieter Kurzke, Bürgermeister

Welmbüttel, den 23. Februar 2015

Für die Gemeinde
gez. Karin Wrage, Bürgermeisterin

Westerborstel, den 23. Februar 2015

Für die Gemeinde
gez. Dieter Grimm, Bürgermeister

Wiemerstedt, den 23. Februar 2015

Für die Gemeinde
gez. Jens Peters, Bürgermeister

Wrohm, den 23. Februar 2015

Für die Gemeinde
gez. Jens Lahrsen, Bürgermeister

Amt KLG Eider
- Der Amtsvorsteher -
Im Auftrag
Jens Kracht

Veröffentlicht im Informationsblatt des Amtes KLG Eider am 
04.05.2015

Gratulationen im Mai 2015 im Amtsbezirk 
Amt Kirchspielslandgemeinden Eider

Wir haben im Mai 2015 noch 1 Geburtstagskind.
Hierzu gratulieren wir sehr herzlich und wünschen alles Gute!

Datum Anlass Anschrift 
26.05. 80. Geburtstag Herr Claus Kühl
  25782 Welmbüttel

Gratulation zum Betriebsjubiläum

Frau Sonja Peters konnte am 21.04.2015 ihr 5-jähriges Betriebsju-
biläum als Raumpflegerin in der GGS Tellingstedt beim Amt KLG 
Eider begehen. Dazu gratulieren wir ganz herzlich. 
Wir bedanken uns auf diesem Wege für die jahrelange, sehr gute 
Zusammenarbeit mit ihr sowie ihre Treue zum Amt KLG Eider 
und wünschen ihr alles Gute und uns noch viele weitere Jahre 
der gemeinsamen Arbeit!

Die Verwaltungsleitung sowie die Kolleginnen und Kollegen 
des Amtes KLG Eider
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Einladung

zu einer öffentlichen Sitzung des Amtsausschusses des Amtes 
Kirchspielslandgemeinden Eider
am Montag, 18. Mai 2015, um 19:00 Uhr
Sitzungsort: Hotel Lindenhof, Friedrichstraße 39 in Lunden

Tagesordnung:

1. Einwohnerfragestunde
2. Genehmigung der Niederschrift Nr. 10 vom 26.03.2015
3. Mitteilungen
a) des Amtsvorstehers
b) der Ausschussvorsitzenden
c) des leitenden Verwaltungsbeamten
4. Beratung und Beschlussfassung über den Erhalt der Sekun-

darstufe an der Eiderlandschule in Lunden
5. Beratung und Beschlussfassung über den Grundschulstandort 

Lunden mit Außenstelle  Lehe
6. Beratung und Beschlussfassung über die Gewährung eines 

Eigenanteils für das Mobilitätskonzept der Gebietskulisse LAG 
Aktiv Region Eider-Treene-Sorge e.V.

7. Auftragsvergabe für die Fenstersanierung Teil II an der GGS 
Tellingstedt

8. Bekanntgabe der Submissionsergebnisse für den Erweite-
rungsbau am Amtsgebäude sowie Genehmigung der Auftrags-
erteilung

9. Beratung und Beschlussfassung über die Aufstockung des 
Zuschusses für die Schulsozialarbeit an der GGS Tellingstedt

10. Eingaben und Anfragen
 Der nachfolgende Tagesordnungspunkt wird nach Maßgabe 

der Beschlussfassung durch den Amtsausschuss voraussicht-
lich nicht öffentlich behandelt:

11. Personalangelegenheiten
 hier: Einstellung eines Bürgerarbeiters an der Eiderschule Pah-

len/Dellstedt

Mit freundlichen Grüßen

gez. Helmut Meyer
Amtsvorsteher

Einladung

zu einer gemeinsamen öffentlichen Sitzung des Haupt- und Fi-
nanzausschusses und des Schulausschusses des Amtes Kirch-
spielslandgemeinden Eider
am Dienstag, 12. Mai 2015, um 19:00 Uhr
in der Aula der Eiderlandschule in Lunden, Am Gehölz 12

Tagesordnung:

1. Einwohnerfragestunde
2. Genehmigung der Niederschrift über die gemeinsame Sitzung 

des Haupt- und Finanzausschusses und des Schulausschus-
ses vom 20.04.2015

3. Beratung und Beschlussfassung über den Erhalt der Sekun-
darstufe in Lunden

4. Beratung und Beschlussfassung über den Grundschulstandort 
Lunden mit Außenstelle  Lehe

5. Schulsozialarbeit am Standort GGS Tellingstedt
6. „Bürgerarbeit“ am Standort Eiderschule Dellstedt/Pahlen; Vor-

stellung durch Schulleiter Jan Christiansen
7. Frühbetreuung an der Eiderlandschule, Außenstelle Lehe
8. Eingaben und Anfragen
 Der nachfolgende Tagesordnungspunkt wird nach Maßgabe 

der Beschlussfassung durch den Haupt- und Finanzausschuss 
und den Schulausschuss voraussichtlich nicht öffentlich be-
handelt:

9. Personalangelegenheiten hier: Einstellung von Bürgerarbeitern

Mit freundlichen Grüßen

gez. Volker Lorenzen
Vorsitzender Haupt- und Finanzausschuss

Mit freundlichen Grüßen

gez. Jörg Patt
Vorsitzender Schulausschuss

Fundsachen

In der Gemeinde Tellingstedt wurde ein Schrittzähler gefunden.
Eigentumsansprüche können beim Amt KLG Eider, Außenstel-
le Tellingstedt, Tel. 04836 990-44 oder 990-88 geltend gemacht 
werden.

In der Gemeinde Tellingstedt wurde ein Fahrrad gefunden.
Eigentumsansprüche können beim Amt KLG Eider, Außenstel-
le Tellingstedt, Tel. 04836 990-44 oder 990-88 geltend gemacht 
werden.

 Abgabe Redaktionsschluss 

 - Termine 2015 - 

Örtliche Bekanntmachung  
der Gemeinde Fedderingen

Aufstellung der 1. vorhabenbezogene Änderung des 
Bebauungsplans Nr. 2 der Gemeinde Fedderingen

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Fedderingen hat in ihrer 
Sitzung am 22.04.2015 beschlossen, für das Gebiet „Fa. Wulff 
Med Tec, Hauptstraße 20 und Hennstedter Straße 3“ die 1. vorha-
benbezogene Änderung des Bebauungsplanes Nr. 2 aufzustellen.

Dieser Beschluss wird hiermit bekanntgemacht.

Tellingstedt, 23.04.2015

Amt Kirchspielslandgemeinden Eider
Der Amtsvorsteher
Im Auftrag
Hans Maaßen

Veröffentlicht Im Info-Blatt des Amtes KLG Eider am 04.05.2015
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Bekanntmachung  
der Gemeinde Fedderingen:

Öffentliche Auslegung des Entwurfs der 1. vorhabenbezo-
genen Änderung des Bebauungsplanes Nr. 2 - Vorhaben Wulff 
Med Tec - für das Gebiet „Hauptstraße 20 und Hennstedter 
Straße 3“ nach § 3 Abs. 2 BauGB

Der von der Gemeindevertretung in der Sitzung vom 22.04.2015 
gebilligte und zur Auslegung bestimmte Entwurf der 1 . vorhaben-
bezogenen Änderung des Bebauungsplanes Nr. 2 - Vorhaben 
Wulff Med Tec - für das Gebiet „Hauptstraße 20 und Hennstedter 
Straße 3“ 
sowie die Begründung liegen vom
 12.05.2015 bis 16.06.2015
im Hause der Amtsverwaltung des Amtes KLG Eider, Dienststelle 
Tellingstedt, in Tellingstedt, Teichstraße 1, Zimmer 8, während 
der Dienstzeiten (Montag, Dienstag und Freitag 08:00 Uhr - 12:00 
Uhr sowie Donnerstag von 08:00 Uhr bis 12:30 Uhr und von 13:30 
Uhr - 17:00 Uhr) sowie nach telefonischer Vereinbarung unter der 
Telefon-Nummer 04836 990-19 öffentlich aus.
Außerdem liegt der Landschaftsplan der Gemeinde Fedderingen 
aus.
Das Bebauungsplanverfahren wird im beschleunigten Verfahren 
gemäß § 13 a BauGB durchgeführt. Eine Umweltprüfung ist nicht 
erforderlich.
Während der Auslegungsfrist können alle an der Planung Inte-
ressierten die Planunterlagen einsehen sowie Stellungnahmen 
hierzu schriftlich oder während der Dienststunden zur Niederschrift 
abgeben.
Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der 
Beschlussfassung über die Aufstellung des Bebauungsplanes 
unberücksichtigt bleiben, wenn die Gemeinde den Inhalt nicht 
kannte und nicht hätte kennen müssen und deren Inhalt für die 
Rechtmäßigkeit des Bebauungsplanes nicht von Bedeutung.

Einwendungen, die im Rahmen der Auslegung nicht oder ver-
spätet geltend gemacht werden, hätten aber fristgerecht geltend 
gemacht werden können, machen einen Normkontrollantrag nach 
§ 47 VwGO unzulässig.

Tellingstedt, den 23.04.2015

Amt Kirchspielslandgemeinden Eider
Der Amtsvorsteher
Im Auftrag
gez. Hans Maaßen

Veröffentlicht im Info-Blatt des Amtes KLG Eider am 04.05.2015 

Einladung

zu einer gemeinsamen öffentlichen Einwohnerversammlung 
der Gemeinden Groven, Krempel und Rehm-Flehde-Bargen gem. 
§ 16 b der Gemeindeordnung am Dienstag, den 05. Mai 2015, 
um 19:30 Uhr in Schmidt´s Gasthof, Flehder Chaussee 2, Rehm-
Flehde-Bargen

Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Vorstellung des Projektes „Ausweisung eines Windeignungs-

gebietes“
3. Sonstiges

Es sind alle Einwohner/innen der Gemeinde Groven herzlich ein-
geladen.

Mit freundlichem Gruß

gez. Marie-Luise Witt
Bürgermeisterin

Einladung

zu einer öffentlichen Einwohnerversammlung 
gem. § 16 b der Gemeindeordnung
am Freitag, den 22. Mai 2015, um 19:00 Uhr
im Feuerwehrgerätehaus, Dorfstraße 55 in Hemme

Tagesordnung:

1. Zustimmung der Gemeinde Hemme zur Errichtung von Wind-
energieanlagen mit einer Gesamthöhe über 100 m

2. Konsequenzen der Einstellung des Info-Blattes Amt Eider
3. Verschiedenes

Es sind alle Einwohner/innen der Gemeinde Hemme herzlich ein-
geladen.

Mit freundlichen Grüßen

gez. Hans-Peter Witt
Bürgermeister

Einladung

zu einer öffentlichen Sitzung des Hauptausschusses der Gemeinde 
Hennstedt am Montag, 11. Mai 2015, um 18:00 Uhr
im Sitzungssaal des Amtshauses in Hennstedt, Kirchspielsschrei-
ber-Schmidt-Str. 1

Tagesordnung:
1. Einwohnerfragestunde
2. Genehmigung der Niederschrift Nr. 10 vom 20.04.2015
3. Mitteilungen des Vorsitzenden
4. Eingaben und Anfragen
 Die nachfolgenden Tagesordnungspunkte werden nach Maß-

gabe der Beschlussfassung durch den Hauptausschuss vo-
raussichtlich nicht öffentlich behandelt:

5. Personalangelegenheiten
5.1 Empfehlung zur Besetzung der Stelle im Jugendzentrum 

(Inselbetreuung)
5.2 Einsatz des Freibadpersonals

Mit freundlichen Grüßen

gez. Meinhard Lübbers
Vorsitzender

2. Satzung zur Änderung der Satzung  
der Gemeinde Hennstedt über die Erhebung 
einer Hundesteuer

Aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung für Schleswig-Holstein 
vom 28.02.2003 (GVOBl. S. 57) in der zurzeit gültigen Fassung 
und der §§ 1, 2 und 3 des Kommunalabgabengesetzes des Lan-
des Schleswig-Holstein vom 10.01.2005 (GVOBl. S. 27) in der 
zurzeit gültigen Fassung wird nach Beschlussfassung durch die 
Gemeindevertretung vom 17.03.2015 folgende Satzung erlassen:

Artikel 1
§ 5
Absatz 1 erhält folgende Neufassung:
„(1) Die Steuer beträgt jährlich
für den 1. Hund  30,00 EUR
für den 2. Hund 50,00 EUR
für jeden weiteren Hund 70,00 EUR
für jeden 1. Hund nach § 4 200,00 EUR
für jeden weiteren Hund nach § 4 320,00 EUR“
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Artikel 2
Diese Satzungsänderung tritt am 01.07.2015 in Kraft.

Hennstedt, den 17.03.2015

gez. Anne Riecke
Die Bürgermeisterin

Öffentliche Bekanntmachung der Gemeinde Hennstedt

Haushaltssatzung der Gemeinde Hennstedt 
für das Haushaltsjahr 2015

Aufgrund der §§ 95 ff. der Gemeindeordnung wird nach Beschluss 
der Gemeindevertretung vom 17.03.2015 folgende Haushaltssat-
zung erlassen: 

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2015 wird 
1. im Ergebnisplan mit
 einem Gesamtbetrag der Erträge auf  3.810.900,00 EUR
 einem Gesamtbetrag der
 Aufwendungen auf  3.640.700,00 EUR
 einem Jahresüberschuss von 170.200,00 EUR
 einem Jahresfehlbetrag von 0,00 EUR
2. im Finanzplan mit 
 einem Gesamtbetrag der Einzahlungen
 aus laufender Verwaltungstätigkeit
 auf  3.810.900,00 EUR
 einem Gesamtbetrag der
 Auszahlungen aus laufender
 Verwaltungstätigkeit auf  3.640.700,00 EUR
 einem Gesamtbetrag der
 Einzahlungen aus der Investitions-
 tätigkeit und der Finanzierungstätigkeit auf 52.100,00 EUR
 einem Gesamtbetrag der Auszahlungen
 aus der Investitionstätigkeit und der
 Finanzierungstätigkeit auf  207.200,00 EUR
festgesetzt. 

§ 2
Es werden festgesetzt:
1. der Gesamtbetrag der Kredite für
 Investitionen und Investitions-
 förderungsmaßnahmen auf  0,00 EUR
2. der Gesamtbetrag der Verpflichtungs-
 ermächtigungen auf   
 0,00 EUR
3. der Höchstbetrag der Kassenkredite auf  0,00 EUR
4. die Gesamtzahl der im Stellenplan
 ausgewiesenen Stellen auf  7,29 Stellen

§ 3
Die Hebesätze für die Realsteuern werden wie folgt festgesetzt:
1. Grundsteuer
 a) für die land- und forstwirtschaftlichen
  Betriebe (Grundsteuer A) 310 %
 b) für die Grundstücke (Grundsteuer B) 310 %
2. Gewerbesteuer 340 %

§ 4
Der Höchstbetrag für unerhebliche über- und außerplanmäßige 
Aufwendungen und Auszahlungen und Verpflichtungsermächti-
gungen, für deren Leistung oder Eingehung die Bürgermeisterin 
ihre oder der Bürgermeister seine Zustimmung nach § 95d Ge-
meindeordnung erteilen kann, beträgt 1.600,00 EUR. 

§ 5
Im Teilfinanzplan (§ 4 Abs. 5 GemHVO-Doppik) sind als Einzel-
maßnahme Investitionen oder Investitionsförderungsmaßnahmen 
auszuweisen, wenn der Auszahlungsbetrag für die Investition oder 
Investitionsförderungsmaßnahme mindestens 15.000,00 EUR 
beträgt. 

Hennstedt, den 17.03.2015

gez. Riecke
Bürgermeisterin

Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2015 
wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. Jeder kann während der 
Dienstzeiten im Verwaltungsgebäude des Amtes Kirchspiels-
landgemeinden Eider, Kirchspielsschreiber-Schmidt-Straße 1, 
25779 Hennstedt, Zimmer 19, Einsicht in die Haushaltssatzung 
und den Haushaltsplan mit den Anlagen nehmen.

Hennstedt, den 14.04.2015

Amt Kirchspielslandgemeinden Eider
Der Amtsvorsteher
Im Auftrag

Anke Thießen

Veröffentlicht im Informationsblatt des Amtes KLG Eider am Mon-
tag, den 04.05.2015.

Einladung

zu einer öffentlichen Sitzung des Bildungs- und Kulturausschusses 
der Gemeinde Hennstedt am Montag, 4. Mai 2015, um 19:30 Uhr 
im Sitzungssaal des Amtshauses in Hennstedt, Kirchspielsschrei-
ber-Schmidt-Str. 1

Tagesordnung:

1. Einwohnerfragestunde
2. Genehmigung der Niederschrift vom Nr. 6 vom 12.02.2015
3. Mitteilungen des Vorsitzenden
4. Beratung und Beschlussfassung über die Ausstattung der 

Spielplätze
5. Beratung über die Interneterweiterung (Markttreff/Dienstlei-

stung)
6. Beratung über das Ferienprogramm
7. Sachstand Breitbandversorgung
8. Eingaben und Anfragen

Mit freundlichen Grüßen

gez. Arno Schallhorn
Vorsitzender

Zum Tagesordnungspunkt 4 bitten wir die Eltern und Einwoh-
ner um Vorschläge an den Vorsitzenden des Bildungs- und 
Kulturausschusses für die Neugestaltung der Spielplätze!

Einladung

Zu der am Mittwoch, 6. Mai 2015, um 19:30 Uhr im Haus des 
Gastes, Krempel, Tannenweg 2 a, stattfindenden öffentlichen 
Sitzung des Sozialausschusses der Gemeinde Krempel lade ich 
hiermit ein. 

Tagesordnung:
1. Einwohnerfragestunde
2. Genehmigung der Niederschrift vom 07.04.2015
3. Mitteilungen des Vorsitzenden
4. Seniorenfahrt 2015
5. Veranstaltung für die Kinder der Gemeinde 2015
6. Veranstaltungen 2016
7. Eingaben und Anfragen

Mit freundlichen Grüßen

gez. Jürgen Sonnberg
Ausschussvorsitzender
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Einladung

zu einer gemeinsamen öffentlichen Einwohnerversammlung 
der Gemeinden Groven, Krempel und Rehm-Flehde-Bargen gem. 
§ 16 b der Gemeindeordnung am Dienstag, den 05. Mai 2015, 
um 19:30 Uhr in Schmidt´s Gasthof, Flehder Chaussee 2, Rehm-
Flehde-Bargen

Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Vorstellung des Projektes „Ausweisung eines Windeignungs-

gebietes“
3. Sonstiges

Es sind alle Einwohner/innen der Gemeinde Krempel herzlich 
eingeladen.

Mit freundlichem Gruß

gez. Ronald Petersen
Bürgermeister

Einladung

Zu der am Montag, 11. Mai 2015, um 19:00 Uhr im Sitzungssaal 
Amt Lunden, Nordbahnhofstr. 7, 25774 Lunden stattfindenden 
öffentlichen Sitzung des Kulturausschusses der Gemeinde Lunden 
lade ich hiermit ein.

Tagesordnung:

1. Einwohnerfragestunde
2. Genehmigung der Niederschrift Nr. 11 vom 13.04.2015
3. Mitteilungen der Vorsitzenden
4. Kindersommerferienprogramm 2015
5. Beratung über die 875-Jahr-Feier in Lunden im Jahre 2015
6. Eingaben und Anfragen

Mit freundlichen Grüßen

gez. Birgit Dethlefs
Vorsitzende

Einladung

zu einer gemeinsamen öffentlichen Einwohnerversammlung 
der Gemeinden Groven, Krempel und Rehm-Flehde-Bargen gem. 
§ 16 b der Gemeindeordnung am Dienstag, den 05. Mai 2015, 
um 19:30 Uhr in Schmidt´s Gasthof, Flehder Chaussee 2, Rehm-
Flehde-Bargen

Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Vorstellung des Projektes „Ausweisung eines Windeignungs-

gebietes“
3. Sonstiges

Es sind alle Einwohner/innen der Gemeinde Rehm-Flehde-Bargen 
herzlich eingeladen.

Mit freundlichem Gruß

gez. Daniela Dornarski
Bürgermeisterin

Einladung

zu einer öffentlichen Sitzung der Gemeindevertretung Süderhe-
istedt am Donnerstag, 7. Mai 2015, um 20:00 Uhr
Sitzungsort: Gastwirtschaft ‚Zum Eichenhain‘, Heider Straße, Sü-
derheistedt

Tagesordnung:
1. Einwohnerfragestunde
2. Genehmigung der Niederschrift Nr. 9 vom 18.02.2015
3. Mitteilungen der Bürgermeisterin und der Ausschussvorsitzenden
4. Beratung und Beschlussfassung über Anschaffungen für das 

Feuerwehrgerätehaus
5. Beratung und Beschlussfassung über Anschaffungen für den 

Kindergarten
6. Information über die Aufstellung eines Flächennutzungsplanes 

in der Gemeinde Süderheistedt
7. Bau- und Wegeangelegenheiten
8. Eingaben und Anfragen
 Der nachfolgende Tagesordnungspunkt wird nach Maßgabe 

der Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung voraus-
sichtlich nicht öffentlich behandelt:

9. Grundstücksangelegenheiten
 hier: Sachstand über die Möglichkeit der Baulückenbebauung

Mit freundlichen Grüßen

gez. Birgit Meier
Bürgermeisterin

Einladung

Zu der am Montag, 11. Mai 2015, um 19:45 Uhr, in der Gaststät-
te ‚Dithmarscher Hof‘, Töpferstr. 12, stattfindenden öffentlichen 
Sitzung des Sportausschusses der Gemeinde Tellingstedt lade 
ich hiermit ein.

Tagesordnung:
1. Einwohnerfragestunde
2. Genehmigung der Niederschrift vom 17.02.2015
3. Mitteilungen
4. Bericht über die Begehung der Sportplätze
5. Pflegemaßnahmen 2015 der Sportstätten der Gemeinde
6. Sachstandsbericht über die Sanierung des Schwimmbades,
 u.a. Aufstellung eines Großspielgerätes
7. Campingplatz der Gemeinde Tellingstedt/Weiterentwicklung
8. Eingaben und Anfragen

Hinweis: 
Ab 18:30 Uhr erfolgt die Begehung der Sportplätze der 
Gemeinde Tellingstedt!
Treffpunkt: Sportplatz, Bahnhofstraße

Mit freundlichen Grüßen

gez. Norbert Arens
Ausschussvorsitzender

Einladung

Zu der am Mittwoch, 6. Mai 2015, um 19:30 Uhr, im „Dree-Dörper-
Huus“, Bundesstr. 11 in Welmbüttel, stattfindenden öffentlichen 
Sitzung der Gemeindevertretung Welmbüttel lade ich hiermit ein.
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Tagesordnung:
1. Einwohnerfragestunde
2. Genehmigung der Niederschriften Nr. 8 vom 09.03.2015 und 

Nr. 9 vom 31.03.2015
3. Mitteilungen der Bürgermeisterin
4. Ausweisung eines Windeignungsgebietes in den Gemeinden 

Schrum und Welmbüttel
 hier: Widerspruch gegen den Beschluss der Gemeindevertre-

tung vom 31.03.2015 und Aufhebung des Beschlusses
5. Eingaben und Anfragen

Mit freundlichen Grüßen

gez. Karin Wrage
Bürgermeisterin

Az.: 574.12:136

Öffentliche Bekanntmachung  
der Gemeinde Wrohm

Satzung über die Erhebung von Benutzungsgebühren 
im Schwimmbad Wrohm

Auf Grund des § 4 der Gemeindeordnung für Schleswig-Holstein 
und der §§ 1, 5 und 6 des Kommunalabgabengesetzes des Landes 
Schleswig-Holstein jeweils in der zur Zeit gültigen Fassung wird 
nach Beschlussfassung der Gemeindevertretung der Gemeinde 
Wrohm vom 02.04.2015 folgende Satzung erlassen:

§ 1
1. Für die Benutzung des Schwimmbades ist eine Benutzungs-

gebühr (Eintrittsgeld) zu entrichten.
2. Es werden Einzel-, Zehner- und Jahreskarten ausgegeben.
3. Die Einzelkarte und der Zehnerkartenabschnitt berechtigen 

zum einmaligen Eintritt. Die Jahreskarten haben für die Dauer 
der Badesaison des laufenden Jahres Gültigkeit. 

4. Die Eintrittskarten sind nicht übertragbar.

§ 2
(1) Die Benutzungsgebühr (Eintrittsgeld) beträgt:
1. Einzelkarten:
 - Kinder und Jugendliche unter 18 Jahren 1,00 EUR
 - Erwachsene 2,00 EUR
2. Zehnerkarten:
 - Kinder und Jugendliche unter 18 Jahren 8,00 EUR
 - Erwachsene 16,00 EUR
3. Jahreskarten:
 - Kinder und Jugendliche unter 18 Jahren 20,00 EUR
 - Erwachsene 30,00 EUR
 - Familien (einschl. der Kinder über 18 bis 
   23 Jahre, soweit sie gemeinsam wohnen
   und kein eigenes Einkommen haben) 45,00 EUR
4.  Sonderregelungen
a) Anspruchsberechtigte nach SGB II bzw. SGB XII, Schwer-

behinderte mit einem Grad der Behinderung von mindestens 
50, Studenten und Schüler über 18 bis 23 Jahre zahlen ein 
Eintrittsgeld wie Kinder und Jugendliche unter 18 Jahren, wenn 
sie kein eigenes Einkommen haben.

b) Die aufgeführten Vergünstigungen werden nur bei Vorlage 
amtlicher Ausweise gewährt.

c) Für Kinder unter 3 Jahren ist der Eintritt in Begleitung einer 
erziehungsberechtigten Person im Freibad kostenlos.

d) Wohngemeinschaften, in der zwei Erwachsene mit oder ohne 
Kinder in einem eheähnlichen Verhältnis leben, gelten als Familie.

e) Familien, die anspruchsberechtigt nach SGB II bzw. SGB XII 
sind, erhalten 50 % Ermäßigung auf den normalen Familien-
kartenpreis.

f) Für die Aushändigung eines Schlüssels für das Eingangstor 
des Schwimmbades ist eine Gebühr in Höhe von 10,00 Euro zu 
zahlen. Diese Gebühr ist bei der Aushändigung des Schlüssels 
fällig. Der Schlüssel ist zum Ende der jeweiligen Badesaison im 
Schwimmbad wieder abzugeben. Es ist erforderlich hierüber eine 
Sondervereinbarung mit der Gemeinde Wrohm abzuschließen.

g) Die/Der Bürgermeister/in wird ermächtigt, in besonderen Fällen 
die Gebühren zu ermäßigen oder zu erlassen. 

§ 3
Die Gebührenpflicht entsteht mit dem Betreten des eingezäunten 
Schwimmbadgeländes.

§ 4
Die Benutzungsgebühr wird mit dem Zeitpunkt der Lösung der 
Eintrittskarte fällig.

§ 5
Gebührenschuldner/in ist die/der Benutzer/in bzw. Besucher/in 
des Schwimmbades.

§ 6
Diese Satzung gilt nicht bei Sport- und Schauveranstaltungen.

§ 7
Zuwiderhandlungen gegen Regelungen dieser Satzung sind Ord-
nungswidrigkeiten nach § 18 des Kommunalabgabengesetzes.

§ 8
Die Satzung tritt am 05.05.2015 in Kraft.

Wrohm, den 23.04.2015

Gemeinde Wrohm

gez. Jens Lahrsen
Bürgermeister

Die vorstehende Satzung über die Erhebung von Benutzungsge-
bühren für das Schwimmbad der Gemeinde Wrohm wird hiermit 
öffentlich bekannt gemacht. Jeder kann während der Dienstzeiten 
im Verwaltungsgebäude des Amtes Kirchspielslandgemeinden 
Eider, Kirchspielsschreiber-Schmidt-Straße 1, 25779 Hennstedt, 
Zimmer 17, Einsicht in die Satzung nehmen.

Hennstedt, den 23.04.2015

Amt Kirchspielslandgemeinden Eider
Der Amtsvorsteher
Im Auftrag
gez. Wencke Jeronimus

Veröffentlicht im Informationsblatt des Amtes KLG Eider am 
04.04.2015

Die Abwasserentsorgung Tellingstedt GmbH 
informiert:

Fortsetzung Teil 2 

Eine Bürgerinformation zur Vorsorge bei Starkregen 
und Hochwasser

  

 

Es wird schon viel getan!
Hydraulische Verbesserung der öffentlichen/gemeindlichen Grä-
ben; Bau von Rückhaltesystemen 
Jeder Grundstückseigentümer kann durch eine mögliche Ent-
siegelung von Flächen oder Verwallungen auf dem Grundstück 
selber einen ersten Beitrag zum Überflutungsschutz bieten.
Die Wirksamkeit und die Zugänglichkeit von öffentlichen und 
privaten Gräben sollten gemeinsam erhalten und durchgeführt 
werden.

Was ist leistbar?
Die Zuständigkeit für die öffentliche Kanalisation und Gräben liegt 
bei der Abwasserentsorgung Tellingstedt GmbH 
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Technische Maßnahmen haben Grenzen!
In Extremsituationen kann es trotz baulicher Maßnahmen dennoch 
zu Überschwemmungen kommen. 

Rechtsprechung: kein unbegrenzter Schutz Regen Über-
schwemmungen.
Die öffentliche Kanalisation und die öffentlichen und privaten Grä-
ben konnten schon in der Vergangenheit nicht für jede bei starken 
Unwettern auftretende Regenwassermenge ausgelegt werden. 
Die Kosten für Bürger und Gewerbe wären nicht mehr bezahlbar. 
In dicht bebautem Gebiet wäre zudem der notwendige Platz für 
weiteren Rückhalteraum nicht vorhanden. Auch Gewässer können 
aus den gleichen Gründen nicht für unbegrenzte Wassermengen 
ausgelegt werden. Darum werden bei der Entwässerungsplanung 
nun auch Fließwege und Verbleib des Wassers an der Oberfläche 
ermittelt. Wird dabei großes Schadenspotenzial erkannt, werden 
betroffene Grundstückseigentümer informiert.

Folge: Entwässerungswege wie Gräben, Straßeneinläufe sind 
unbedingt gemeinsam funktionsfähig und frei zu halten.

Wenn Starkregen zur Sturzflut wird
Wenn es sehr viel regnet, fließt das Wasser einfach überall - Boden, 
Gewässer, Regenrinnen und der Kanal sind überfordert. So können 
im Geländetiefpunkt liegende Straßen und Grundstücke sowie 
Gebäude durch Einläufe wie Kellerfenster oder Terrassentüren 
geflutet werden. Von oberhalb liegenden Flächen können durch 
Starkregen erhebliche Bodenmengen abgetragen werden, die als 
Schlammmengen eine zusätzliche Gefahr bergen. Dies ist kein 
rechtmäßiger Zustand. Hier ist in kritisch gelegenen Grundstücks- 
und Gebäudesituationen auch die private umsichtige Vorsorge 
unbedingt notwendig!

Teil 3 folgt in der nächsten Ausgabe

Abwasserentsorgung Tellingstedt GmbH
Geschäftsführung

Schließung und Umzug der Geschäftsstelle:
In der Zeit vom 20.04.15 - 11.05.15 ist die Geschäftsstelle wegen 
Verlegung der Räumlichkeiten nur eingeschränkt erreichbar.

Neue Anschrift: 25782 Tellingstedt, Albersdorfer Str. 14

Auszug aus dem Frühjahr-Programm 2015:

GESELLSCHAFT UND LEBEN

1110 Gemütliche FAHRRADTOUREN 
 Immer mittwochs ab ZOB, 15:00 - ca. 17:30 Uhr
 von Mitte April bis Mitte Oktober abhängig von der Witte-

rung. 
 Auskunft: Renate Rüger (04838 665) oder VHS-Geschäfts-

stelle

GESUNDHEIT UND FITNESS 

3712 Kulinarische Streifzüge durch
 die vegetarische Küche II 24,- EUR
 Dienstag, 26. Mai 2015 19:00 - 22:00 Uhr
 Schulküche Tellingstedt/ 1 Termin
 mit Stefanie Schaub-Hansen
 Wilde Köstlichkeiten: Mit gesammelten Kräutern aus der 

Umgebung werden neue Gerichte aus Getreide auspro-
biert. Dazu knackige Salate, Kräuterbaguettes und eine 
Nachspeise. 

3728 „Wer abnehmen will - muss essen“ 199,- EUR
 Donnerstag, 07. Mai 2015 10:00 - 11.00 Uhr
 mit Frau Dr. med. Ute Dettmer 10 Termine
 Seminarraum der VHS in 1 Termin 90 min,
 Tellingstedt alle weiteren 
 Zuschuss von den Krankenkassen 60 min
 sind möglich
 (z. B. AOK u. LKK = 158,- EUR;
 BEK u. DAK = 75,- EUR).
 Bitte selbst informieren.

GRUNDBILDUNG/Fahrten

und Besichtigungen

0122 FAHRT INS LANDESTHEATER RENDSBURG

 Sonntag 31. Mai 2015
 Abfahrt Hennstedt (Kirche)  14:00 Uhr 
  Tellingstedt (ZOB) 14:15 Uhr
 Sunset Boulevard
 Musical von Andrew Lloyd Webber nach dem Film von Billy 

Wilder
 Kartenvorbestellung: Bitte bis 30. April 2015 bei der VHS-

Geschäftsstelle, 04838 70010, oder info@vhs-telling-
stedt.de, einschl. Überweisung von 50,- EUR (Mitgl. 47,- 
EUR) pro Person auf eines unserer Konten (s. Seite 3) 

 - Verwendungszweck Landestheater - 

Die Vervielfältigungs- und Nutzungsrechte der hier veröffentlichten Fotos, Bilder, Grafiken, Texte 
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Urhebers.
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Ev.-luth. Kirchengemeinde Hennstedt

Gottesdienste und Veranstaltungen im Mai 2015

So., 03.05.
10:00 Uhr Gottesdienst mit Taufen mit Pastor Lorenzen
Mi., 06.05.
15:00 -  KINDERKIRCHE ab 5-Jährige im 
16:30 Uhr Gemeindehaus Hennstedt
So., 10.05.
18:30 Uhr Abendgottesdienst mit Pastor Lorenzen
Do., 14.05., HIMMELFAHRT
10:00 Uhr „Gottesdienst auf dem Dorf“ mit Pastor Lorenzen
So., 17.05.
10:00 Uhr Gottesdienst mit Pastor Cahnbley
So., 24.05., PFINGSTSONNTAG
 Gottesdienst mit Taufe im Bauerngarten Henn-

stedt mit Pastor Lorenzen
Mi., 27.05. Ev. Frauenhilfe, Ausflug zur Nachbarkirchenge-

meinde
Mi., 27.05.
19:30 Uhr Kirchengemeinderatssitzung im Gemeindehaus
So., 31.05.
18:30 Uhr Begrüßungsgottesdienst für die „neuen Konfir-

mandinnen u. Konfirmanden“ (auch letzter An-
meldetermin)

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Hennstedt

Es geht in das Münsterland…

Wer mit uns reisen möchte, der merke sich den Termin der 
Reise mit unserer Kirchengemeinde Hennstedt vor:

So. 23. - So. 30. August 2015

Wenn Sie Lust zum Reisen haben, melden Sie sich bis 
zum 31. Mai 2015 bei Inge Ochsenknecht Tel.: 04836 
8940 an.
Die Fahrt geht nur bei einer Teilnehmerzahl von 30 Personen 
los. Kosten: p.P. im DZ: 720 EUR, EZ: 790 EUR. Wir freu-
en uns über Ihre Zusage. Reiseteam: Inge Ochsenknecht, 
Pastor Hans Lorenzen mit dem Reisedienst Bölck/Schuby.

Andacht IX im Radio

Wat wi ohn Franz maaken schulln, dat weet ik ook nich!
Unsen Franz hett een Schufkaar, Bessen und Schüffel, und dor-
mit is je jeden Dag unnerweegens. Rund um unse Kark sammelt 
he nu in’n Haarvst de Blööd tosoomen. In Sommer is he mit sien 
Roosenmeiher togangs un höllt allens schier. Wenn Schnee up 
de Stiegen liggt, denn wart Schnee feegt und Sand streut, dat de 
Lüüd sick nich de Knoken breeken doot.
Ik glööv, he hett dat nich gans licht hatt in sein Leeven. Oover 
dor schnackt he nich veel ööver. Franz is man bloots een lütten 
Minschen. Veele Lüüd in uns Dörp gaahn an emm vörbi. Dat is jo 
man bloots soon Straatenfeeger!
Mitünner koop ik för Franz een Schachtel Zigaretten. Schmöken 
deiht he geern. Un de Pausen, wo man sick mool een ansteeken 
kann, hört mit to de Arbeid.
Franz is dörch und dörch truuhartig. Ümmer is allens schier rund 
um de Kark. Kannst di up emm verlaaten. Ik freu mit dat dat so 
wülk Minschen gifft, eehm as Franz. De ümmer dor sünd, egol, ob 
dat regnt oder de Sünn schient.
Wer von jüm in lütte Saakens truu is, de is dat ook bi dat Groote, 
heet dat in de Bibel. Un mitünner is dat, wat keen gewaahr wart, 
mehr as allens Groote.
Gott sein Seegen bi all de lütten Saakens, de wi beleevt, wünscht 
Hans Lorenzen ut Hennstedt
Kirchengemeinde Hennstedt zum Gedenken an Franz Mylin, 
der am 31. März 2015 verstorben ist.

Zwei weitere TERMINE  
der Ev. -Luth. Kirchengemeinde DELVE,

… die im letzten Amtsblatt noch nicht dabei waren:

Nicht ganz so vielfältig, aber auch reichlich und schön gedeckt 
werden unsere Tische aussehen am
Mittwoch., 13.05., um 09:30 Uhr, im Martin-Luther-Haus
zum nächsten BIBELFRÜHSTÜCK (bis 11 Uhr) mit Pastor Cahn-
bley; neue Gäste sind immer willkommen ! 

Und 24 Stunden später kann es gut gemeinschaftlich weitergehen am
Donnerstag, 14.05., um 09:30 Uhr, im Hollingstedter Gemein-
schaftshaus
bei der Andacht zum Fest von CHRISTI HIMMELFAHRT mit Pa-
stor Cahnbley.
Wer dorthin wieder WANDERN möchte, trifft sich um 08:45 Uhr
am Martin-Luther-Haus in Delve.

St.-Martins-Kirchengemeinde 
Tellingstedt

St.-Martins-Kirche

So. 03.05.15 10:00 Uhr Konfirma-
tion Westbezirk

   Pastorin Insa Wilms
  14:00 Uhr Konfirmation Westbezirk
   Pastorin Insa Wilms
So. 10.05.15 10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
   mit Gästen unserer Partnerge-

meinde „Pütte“
   Pastor Rüdiger Burzeya
Do. 14.05.15 10:00 Uhr Waldgottesdienst mit Taufen im 
Christi Himmelfahrt Welmbütteler Wald
   Pastor Rüdiger Burzeya

Friedenskirche Wrohm

So. 03.05.15 10:00 Uhr Konfirmation
   Pastor Rüdiger Burzeya
  14:00 Uhr Konfirmation
   Pastor Rüdiger Burzeya

Termine der Kirchengemeinde Pahlen  
vom 03.05. - 17.05.2015

03.05.2015 09:30 Uhr Baumpflanzgottesdienst, Pastor J. 
Denke

10.05.2015 09:30 Uhr Gottesdienst, Pastor J. Denke
17.05.2015 09:30 Uhr Gottesdienst, Pastor J. Denke
24.05.2015 10:00 Uhr Plattdüütsch Gottesdeenst op de 

Riederplatz, Pastor J. Denke

Termine Canta Nova Jugendchor
dienstags 17:30 -  Jugendchor unter der Leitung 
 18:30 Uhr von Gretel Rieck
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Termine für Frauen

montags 19:00 Uhr Bastelkreis im Gemeindehaus
05.05.2015 09:00 Uhr Frauenfrühstück: „Singen mit Ros-

witha Haack“

Termine für Senioren

07.05.2015 14:00 Uhr Club 60
28.05.2015 14:00 Uhr Club 60

Termine Gospelchor

Chorprobe im Gemeindehaus jeweils um 20:00 Uhr am 1., 3. und 
5. Donnerstag im Monat.
09.05.2015 19:00 Uhr Elbeforum Brunsbüttel
20.06.2015 19:30 Uhr Dithmarsenpark, Halle 22, Albers-

dorf
08.11.2015 17:00 Uhr St.-Martin-Kirche, Nortorf
28.11.2015 18:00 Uhr Kieler-Kroog
05.12.2015 19:00 Uhr Meldorfer Dom
05.12.2015 19:00 Uhr Evangelische Kirche in Kropp
13.12.2015 17:00 Uhr Kappeln - Ellenberg
18.12.2015 19:30 Uhr St.-Martin-Kirche, Tellingstedt
19.12.2015 19:30 Uhr St.-Martin-Kirche, Tellingstedt

Trauer Café

17.05.2015 15:00 -  Trauer Café im Gemeindehaus, 
 17:00 Uhr mit Frau Ingrid Johannsen

Es grüßt Sie ganz herzlich und wünscht Ihnen Gottes Segen.

Ihr Pastor Jörg Denke

Der Verein zum Schutz der Landschaft,  
Kultur, Wohn- und Lebensqualität  
in und um Barkenholm e. V. 

Am 21. Mai 19:00 Uhr sind Mitglieder und Nichtmitglieder herzlich 
eingeladen, sich in die Welt des Nordlichts entführen zu lassen.
Gunnar Green kommt nach Barkenholm in die Jägerstuben mit 
seinem Multivisions Vortrag

Norwegen „neu entdeckt“ 
Er bewegte sich zu Fuß mit dem Fahrrad, Kajak, Geländewagen 
und auf dem Postschiff Richtung Norden. Er erlebte ungezähmte 
Fjorde, Berge und Küsten sowie Ruhe, Wildheit und Einsamkeit. Er 
besuchte die letzten Rentiernomaden, die Stockfischfischer der Lo-
foten und traf auf die großen Schlittenhund Farmen. Mit ihm gehen 
wir auf die Suche nach unbeschreiblichen Erscheinungen, die sich 
am Himmel zeigen. Wir besuchen kulturelle und landschaftliche 
Höhepunkte auf der Reise zum Nordlicht.
Aus organisatorischen Gründen wird um eine Anmeldung gebeten. 
Bei Elke Trieglaff-Grabe oder Nadine Kultstrunk.

Verein zum Schutz der Landschaft,  
Kultur, Wohn- und Lebensqualität  
in und um Barkenholm e. V.

Liebe Mitglieder und Gäste des Vereins zum Schutz der Landschaft, 
Kultur, Wohn- und Lebensqualität in und um Barkenholm e. V.

Aufgrund der derzeit ungewissen Situation für den Bestand unseres 
Informationsblattes des Amtes Eider möchte ich Sie über die Ak-
tivitäten 2015 unseres Vereins auf diesem Wege informieren. Da 
wir in diesem Jahr ausschließlich „Heim-Spiele“ haben brauchen 
wir keine großen Organisations-Aktionen. Die Anmeldung zu den 
einzelnen Angeboten bei Elke Trieglaff-Grabe oder Nadine Kuls-
trunk versteht sich aus organisatorischen Gründen.

Wir beginnen das Jahr am 21. Mai 19:00 Uhr mit Gunnar Green 
um uns in die Welt des Nordlichts entführen zu lassen. Mit sei-
nem Multivisions-Vortrag Norwegen „neu entdeckt“ kommt er nach 
Barkenholm in die Jägerstuben. Er bewegte sich zu Fuß mit dem 
Fahrrad, Kajak, Geländewagen und auf dem Postschiff Richtung 
Norden. Er erlebte ungezähmte Fjorde, Berge und Küsten sowie 
Ruhe, Wildheit und Einsamkeit. Er besuchte die letzten Rentier-
nomaden, die Stockfischfischer der Lofoten und traf auf die groß-
en Schlittenhund Farmen. Mit ihm gehen wir auf die Suche nach 
unbeschreiblichen Erscheinungen, die sich am Himmel zeigen. 
Wir besuchen kulturelle und landschaftliche Höhepunkte auf der 
Reise zum Nordlicht.

Für den zweiten Termin in diesem Jahr konnte ich Heiner 
Egge gewinnen. Am 03. September, 19:00 Uhr liest er bei uns 
in Barkenholm im Gasthof „Jägerstuben“ Heiner Egge verbrachte 
seine Kindheit und Jugend auf dem elterlichen Bauernhof in Hei-
de. Später studierte er ab 1969 Germanistik und Geschichte an 
den Universitäten Kiel, Marburg und Freiburg im Breisgau. Später 
lebte er als freier Schriftsteller in Buchenbach/Schwarzwald. Egge 
unternahm Reisen in den Mittelmeerraum und nach Afrika. Von 
1975 bis 1988 gab er die Literaturzeitschrift Nachtcafé heraus. 
Ab 1985 lebte er in Hamburg, wo er in Altona eine Buchhandlung 
betrieb. In den Neunzigerjahren kehrte er in seine Dithmarscher 
Heimat zurück;  seit 1998 lebt er in Hennstedt. Seit 2000 ist er 
Sekretär der Klaus-Groth-Gesellschaft. Heiner Egge ist Verfasser 
von Romanen, Erzählungen und Reisebüchern. 1977 erhielt er 
den Förderpreis des Georg-Mackensen-Literaturpreises, 1993 
ein Stipendium des Künstlerhauses Edenkoben (seit 1987 das 
Künstlerhaus des Kultusministerium Rheinland-Pfalz zunächst im 
Herrenhaus Edenkoben) und 1994 den Friedrich-Hebbel-Preis. 
Seit Oktober 2007 schreib er die kleinen Geschichten „Eiderdaus“. 
Ab März 2010 erschienen sie allmontäglich in der „Dithmarscher 
Landeszeitung“. In dem Dithmarscher Kulturmargazin „LÜÜD“ seit 
April 2010 nun allmonatlich Die Überraschungen des Alltags sind 
es, die er mag, die er darin beschreibt und aus denen er uns vorträgt.

Mit unserem dritten Termin wenden wir uns am 12. November 
um 19:00 Uhr unserer heimischen Küste zu.
Über 300.000 Einwohner Schleswig-Holsteins wohnen in poten-
ziell von Überflutung gefährdeten Gebieten. Etwa 365 Kilometer 
Landesschutzdeiche an der Nordsee schützen diese. 2,5 Kilometer 
davon sind vor Büsum, auf Grundlage des „Generalplanes Kü-
stenschutz“,  für ein sicheres Leben an unseren Küsten und den 
Anforderungen der nächsten Jahrzehnte entsprechend, erneuert 
worden. Raimund Donalis, Regions-und Gästeführer hat die Ar-
beiten am neuen Deich in Büsum mit regelmäßigen Führungen 
begleitet und dokumentiert. Mit seiner Foto-Präsentation lässt er 
uns am „Projekt Wasserkante“ teilnehmen.

Ich hoffe, wir haben für Sie wieder ein abwechslungsreiches und 
interessantes Angebot zusammengestellt. Wir wünschen uns rege 
Teilnahme, auch von interessierten Gästen.

Elke Trieglaff-Grabe

Ausstellung

Inke Lukanow, pensionierte Studienrätin aus Emmendingen in 
Baden-Württemberg, eröffnet am
3. Mai 2015 um 11 Uhr im Gästehaus & Café Klön-Stuuv
ihre Ausstellung klein- und großformatiger Bilder und Objekte.

Die Künstlerin verwendet Öl-, Aquarell- und Acrylfarben und Fund-
stücke aus der Natur.

Inke Lukanow wurde in Husum geboren, ihre Familie ist aber fest 
in Dithmarschen verwurzelt - ihre Eltern sind Gertrud Struve und 
Herrmann Schröder aus Delve. Die Gemälde von Hermann Schrö-
der hängen in vielen Delver Häusern und Inke Lukanov freut sich 
deshalb sehr, dass auch sie nun ihre Bilder in Delve ausstellen kann.
Die Werke der Künstlerin können während der Caféöffnungszeiten 
(Samstag, Sonntag & an Feiertagen von 14 - 18 Uhr) im Fuhlhorn 
10 in Delve besichtigt und erworben werden.
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SoVD-Ortsverband
Delve/Hollingstedt
lädt ein zur ... 

Vier-Flüsse-Fahrt 
auf Rhein, Main, Mosel und Neckar

12.08. - 17.08.2015

Reisedauer 6 Tage 

Den Rhein und seine Nebenflüsse Main, Mosel und Neckar werden 
Sie auf dieser Reise per Schiff entdecken. Alle Flüsse sind gesäumt 
von schönen Landschaften und bekannten Ortschaften. Erlebnis- 
und abwechslungsreiche Tage erwarten Sie auf dieser Reise.

© Kessler Images

1. Tag - Mittwoch, 12.08.2015: Anreise 
Fahrt über Hamburg und Hannover nach Mainz. Unterwegs keh-
ren Sie zum Frühstücken bei Dodenhof ein. In Ihrem Hotel wer-
den Sie mit einem Begrüßungsgetränk in Empfang genommen 
und genießen im Anschluss ein gemeinsames Abendessen. Fünf 
Übernachtungen.

2. Tag - Donnerstag, 13.08.2015: Frankfurt
und Mainschifffahrt
Heute besuchen Sie die Metropole Frankfurt. Während einer ge-
führten Busrundfahrt entdecken Sie die zahlreichen Sehenswür-
digkeiten, wie z. B. die Friedensbrücke, das Museumsufer und 
Sachsenhausen. Nach einer individuellen Mittagspause lernen Sie 
das „Mainhatten“ auf einer Schifffahrt näher kennen. Weiterfahrt 
in Ihr Hotel in Mainz.

3. Tag - Freitag, 14.08.2015: Koblenz - Boppard
Heute führt Sie der Ausflug an den mächtigen „Vater Rhein“. Die 
beeindruckende Brugendichte des Mittelrheins zwischen Koblenz 
und Bingen ist weltweit einmalig. Nach einem Besuch in der BUGA-
Stadt Koblenz. Das Deutsche Eck am Zusammenfluss von Mosel 
und Rhein, die idyllischen Altstadtgassen und die Festung Ehren-
breitstein sind nur einige Sehenswürdigkeiten, die Sie während 
einer Stadtführung zu sehen bekommen. Anschließend geht es 
weiter nach Boppard. Von hier beginnt Ihre Schifffahrt nach St. 
Goarshausen, vorbei an den Burgen Sterrenberg, Liebenstein und 
Rheinfels. Als krönenden Abschluss sehen Sie den Loreley-Felsen. 
Angekommen in St. Goarshausen steigen Sie in den Bus, der Sie 
vorbei an Oberwesel und Bacharach wieder nach Mainz bringt.

4. Tag - Samstag, 15.08.2015: Mosel 
Die wunderschöne Mosel ist das heutige Tagesziel. Zunächst 
nehmen Sie an einer Weinprobe in Alken an der Mosel teil, bevor 
es nach Treis-Karden geht. Von hier fahren Sie mit dem Schiff in 
das romantische Städtchen Cochem. Cochem ist die zweitkleinste 
Kreisstadt in Deutschland mit wunderschönen winkligen Gassen, 

liebevoll restaurierten Fachwerkhäusern und einem historischen 
Marktplatz. Rund 100 m über der Stadt thront die Reichsburg auf 
einem weithin sichtbaren Berg als Wahrzeichen der Stadt. Sie 
haben Zeit für einen Bummel durch den sehenswerten Weinort. 
Im Anschluss erfolgt die Rückfahrt zu Ihrem Hotel nach Mainz. 

© DZT/Hans Peter Merten

5. Tag - Sonntag, 16.08.2015: Heidelberg und Neckar
Heidelberg, die alte Hauptstadt der Kurpfalz, werden Sie auf einem 
geführten Rundgang durch die romantische Altstadt näherkennen-
lernen. Am frühen Nachmittag starten Sie zu einer Schifffahrt auf 
dem Neckar bis nach Neckarsteinach, einem idyllischen Städtchen, 
das von vier Burgen überragt wird. Rückfahrt nach Mainz.

6. Tag - Montag, 17.08.2015: Rückreise
Nach erlebnisreichen Tagen treten Sie heute die Heimreise an. 

Ihr Hotel: 
Das 4-Sterne Park Inn by Radisson Hotel in Mainz, unmittelbarer 
Nähe des ZDF-Sendezentrums auf dem Lerchenberg und nur 
wenige Gehschritte vom Einkaufszentrum „Gutenberg Center“ 
entfernt. Das moderne Hotel bietet Ihnen ein elegantes Restaurant 
mit Gartenterrasse sowie eine Bar und Lounge in der Lobby. Lift 
vorhanden. Internet: www.park-inn-mainz.de 

Anmeldungen ab sofort bei 
Edda Sommer 
Tel.: 04803 262 

Nach Ihrer Anmeldung erhalten Sie von Neubauer Reisen eine 
Buchungsbestätigung mit der Aufforderung zur Anzahlung.

Im Reisepreis enthalten:
•	 Fahrt	im	erstklassigen	Fernreisebus	mit	Bordküche,	Klimaan-

lage und WC 
•	 Frühstück	auf	der	Anreise	bei	Dodenhof	
•	 fünf	Übernachtungen	
•	 Frühstücksbuffet,	Abendessen	(3-Gang-Menü	oder	Buffet)	
•	 Begrüßungsgetränk	
•	 Stadtrundfahrt	Frankfurt	mit	örtlicher	Reiseleitung*		
•	 Geführter	Stadtrundgang	in	Koblenz	und	Heidelberg	
•	 Weinprobe	bei	einem	Mosel-Winzer	
•	 Jeweils	eine	Schifffahrt	auf	Main,	Mosel,	Neckar	und	Rhein	
•	 Rücktrittskostenabsicherung	

Reisepreis (mind. 30 Personen) € 555,00 
Einzelzimmer zzgl. € 75,00 

Auf eine schöne Fahrt mit Euch freut sich 

Ihre Edda Sommer

TSV Delve/TSV Hollingstedt

Deutsches Sportabzeichen 2015

Wir	beginnen	mit	dem	Training	für	alle	Kinder	und	Jugend-
lichen am Mittwoch den 20. Mai um 16 Uhr auf dem Sport-
platz in Delve
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Die „Altmeister Jagdhundeschule“ gratuliert 
Helge Latza zur Ernennung 
zum Verbandsrichter für Jagdgebrauchshunde

Das Team der „Altmeister Jagdhundeschule“ gratuliert Helge 
Latza aus Süderheistedt zu seiner Ernennung zum Verbandsrichter 
zur Prüfung von Gebrauchshunden zur Jagd.
Der Aussagewert von Verbandsprüfungen steht und fällt mit der 
Leistungsfähigkeit, der jagdpraktischen Erfahrung, dem Fachwis-
sen und der Objektivität der Verbandsrichter.
Ruf und Ansehen der deutschen Jagdgebrauchshundebewegung 
hängen unabdingbar mit einer sinnvollen Lösung der Richterfrage 
zusammen. Dem charaktervollen, urteilsfähigen Verbandsrichter 
wird sich jeder Führer von Jagdgebrauchshunden gern und ver-
trauensvoll stellen.
Dem Team der Altmeister Jagdhundeschule ist es ein dringendes 
Bedürfnis, den im Urteil objektiven, verantwortungsbewussten 
Richternachwuchs zu fördern und zu beraten. Das Team der Alt-
meister Jagdhundeschule schöpft aus einem Fundus von fast 
70 Jahren „Richtererfahrung“ und gibt dieses Wissen gerne an 
qualifizierte Richteranwärter weiter.
Die Ausbildung der Richteranwärter wird durch die Ordnung für 
das Verbandsrichterwesen geregelt.
Bevor eine Registrierung als Richteranwärter erfolgen kann, 
muss neben diversen anderen Voraussetzungen die Teilnahme 
an einem Seminar „Einführung in das Prüfungs-, Richter- und 
Jagdgebrauchshundewesen“ nachgewiesen werden.
Zum Ablauf des Praktikums gehört die Teilnahme als Richteran-
wärter an sechs verschiedenen Prüfungen und bei verschiedenen 
Rassen.
Über jede Prüfung und über jeden teilnehmenden Hund ist ein 
schriftlicher Bericht, der schnell über 10 DIN-A 4 Seiten gehen kann, 
zu fertigen. Sind alle Bedingungen des Praktikums erfüllt, erfolgt 
der Antrag auf Ernennung zum Verbandsrichter. Wird dem Antrag 
stattgegeben, erfolgt die Zulassung zu einer Sachkundeprüfung. 
Diese Sachkundeprüfung findet nur zweimal im Jahr an verschie-
denen Standorten in der BRD statt. Für Helge Latza fand die Sach-
kundeprüfung in Bad Schwartau statt.
Nach Bestehen der Sachkundeprüfung kann der Richteranwärter 
sofort zum Verbandsrichter ernannt werden. Mit der Ernennung 
erhält der Richteranwärter einen Ausweis mit Prüfnummer. Die-
se Nummer ist weltweit nur einmal vergeben und an die Person 
gebunden.
Die Regelpraktikumszeit beträgt 1,5 bis 2 Jahre.
Helge Latza schaffte die Anwärterzeit unter der Regelzeit.
Durch das Team der Altmeister Jagdhundeschule wird noch ein 
weiterer Richteranwärter, Erik Thomsen aus Hennstedt, gefördert.

Wir wünschen dem neuen Verbandsrichter im-
mer gute Hunde und eine glückliche Hand bei der 
Beurteilung. 

Die Altmeister 

Dörpling

mit 50+ unterwegs

Nahmeddagsfohrt na den „Bambusgarten“

Dat weer am 14. April 2015, vun de Fa. Grunert keem de Fohrer 
Herr Werner Stolley ut Husum, un wi steegen in den Bus in. Dat 
weer diesige Luft, over ok dat heel uns ni dorvun af. Ünnerwegens 
sehn wi in veele Goorns de japanische Kirsche in voller Blüte, de 
Forsythie in geeler Pracht. Wi wulln na Hamborg - Volksdörp. Dor 
gifft dat een´n „Bambusgarten“.
Een grootes Koophuus mit lütte Blööm, groote Palmen, hooge 
Kakteen un ok wat so in den Goorn oder för de Huusdöör hinstellt 
warrn kann. Veele verscheedene Blöömpütt, Vasen, Gestecke un 
Figuren. Weer schon smuck antosehn. Dor weer ok een grootes 
Kalv, dat schull am leevsten mit, over de Pries weer recht hoch un 
so bleev dat Kalv in´t Geschäft. 
Unsre Kaffeepaus hebbt wi dor ok mookt un denn harrn wi Tied 
to´n Kieken un to Shoppen. Ja, ja, wie geseggt, dat Kalv! De Koh!
Op de Rüchtour hett Elisabeth Müller noch een poor Döntjes vertellt 
un schon weer´n wie wedder in Dörpling. Een Dank an Elke Kock. 
Dat weer een unterhaltsamer Nahmeddag.

Jahreshauptversammlung 2015 
SV Fedderingen

Der Vorstand lädt alle Mitglieder herzlich zur Jahreshauptversamm-
lung ein. 
Am: 06.05.2015
Um: 20:00 Uhr 
Wo: Gemeindehaus Fedderingen, Heideweg 7

Tagesordnung
1. Begrüßung
2. Bericht der Schriftführerin
3. Tätigkeitsbericht der 1. Vorsitzenden
4. Bericht der Kassenwartin
5. Bericht der Kassenrevisoren 
6. Bericht der einzelnen Sparten
7. Wahl des/der 1. Vorsitzenden 
8. Wahl eines Kassenprüfers/-prüferin
9. Termin Info: Völkerball- Faustballtunier 5.6.2015 ab 18 Uhr
10. Sonstiges

Mit freundlichen Grüßen

Der Vorstand

Es ist wieder soweit!

05.06.2015

Faustball - und Völkerballturnier Fedderingen

Faustball 18:15 Uhr
Völkerball 19:00 Uhr

Für das leibliche Wohl ist gesorgt.
Spaß und gute Laune
sind mitzubringen!

Anmeldungen werden gerne noch bis zum 04.06.15 entge-
gengenommen.

Freiwillige Feuerwehr Fedderingen/Wiemerstedt

Dirk Peters Tel. 04836 9159
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Jagdgenossenschaft Groven

Einladung

Die Jagdgenossen der Jagdgenossenschaft Groven werden hiermit 
zu einer Jagdgenossenschaftsversammlung am Dienstag, den 
19.05.2015 um 20:00 Uhr im Hause der Familie Postel, Lütt Stieg 2, 
25774 Lehe, eingeladen.

Tagesordnung:
1. Begrüssung durch den Jagdvorsteher
 - Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bericht des Kassenverwalters
 - Kassenprüfungsbericht
 - Entlastung des Vorstandes
3. Verwendung des Ertrages aus der Jagdnutzung 2015 und 2016
4. Verschiedenes

Sollte die Versammlung nicht beschlussfähig sein weil weniger 
als ein Zehntel der stimmberechtigten Genossen vertreten sind, 
lade ich hiermit zu einer zweiten Versammlung am gleichen Tage, 
am gleichen Versammlungsort, bei gleicher Tagesordnung zu um 
20:15 Uhr ein. Diese Versammlung ist dann unabhängig von der 
Zahl der anwesenden Jagdgenossen voll beschlussfähig.
Auf die Möglichkeit der Vertretung durch Vollmacht gemäß § 7 
Abs. 4 Satz 1 der Satzung weise ich besonders hin.

Jagdgenossenschaft Groven
Der Jagdvorsteher
Bernd Karstens

Freiwillige Feuerwehr -  
Ausbildung Truppmann, Teil1

(kri) Hemme
33 Frauen und Männer meldeten sich an als es hieß in Hemme 
findet die Ausbildung Truppmann 1 der Freiwilligen Feuerwehren 
des Amtes Eider Land statt. Die Ausbilder aus der Wehr Hemme 
und Rehm/Flehde/Bargen vermittelten den neuen Feuerwehrfrauen 
und Männer das Wissen in und um die Feuerwehren. Es gibt viel 
zur Theorie zu sagen doch das Haupt in der Freiwilligen Feuerwehr 
liegt in der Praxis. Zum Ende des Lehrganges wird ein schriftlicher 
Erfolgsnachweis verlangt und im Anschluss findet eine Abschluss-
übung statt. Viel Zeit nimmt auch die Ausbildung an der Technik in 
Anspruch. Die Lehrgänge Truppmann 1 und Truppmann 2 gelten 
als Grundlage für alle weiteren Ausbildungen. Die zweite Lehrgang 
Truppmann 2 wird im Herbst 2015 in Hemme abgehalten. An dieser 
Unterweisung nahmen Frauen und Männer aus den Wehren Lunden; 
Schlichting; Dellstedt; Rehm/Flehde/Bargen; Kleve; Schalkholz; 
Hemme; Wrohm; Pahlen; Hennstedt; St.Annen;Süderdorf; Delve 
Schwienhusen; teil. Zum Abschluss Truppmann Teil1 hatten sich 
viele Wehrführer und Stellvertreter aus dem Amt Eider Land ein-
gefunden Amtswehrführer Max Ploog und Amtsvorsteher Helmut 
Meyer schauten sich den letzten Tag an und nahmen dann an dem 
gemeinsamen Essen im Gerätehaus Hemme teil.

Berlin Tag und Nacht 

Vom 16. - 20. März hatten wir eine wunderbare Klassenfahrt in 
Berlin. Das Wetter war super, das Programm abwechslungsreich 
und Berlin zeigte sich von seiner besten Seite. 
Jeden Tag starteten wir mit einem ausgiebigen Frühstück auf 
der Dachterrasse unseres Hostels über den Dächern von Ber-
lin. Zum Kulturprogramm zählten unter anderem ein Besuch im 
DDR-Museum, eine Bunkerführung aber auch die Besichtigung 
der Gedenkstätte Berlin-Hohenschönhausen. Für große Begeis-
terung sorgten auch die Männer der „Blue Man Group“ oder die 
prominenten Wachsfiguren im „Madame Tussauds“. 
Eine tolle Klassenfahrt rundete am letzten Abend ein Besuch der 
Schülerdisco „Matrix“ mit viel Tanz und Spaß ab. Die Tanzmuffel 
unter uns ;-) hatten die Möglichkeit ein packendes Europa League 
Basketballspiel von Alba Berlin in der O2 World zu genießen. 
Die Zeit verging wie im Fluge und wir waren uns alle einig, dass 
wir noch gut 2 bis 3 Tage länger hätten bleiben können.

Aufgemotzte Autos auf der Rennstrecke

Mit dem fahrbaren Produkt seiner Projektarbeit ist unser Schüler 
Lars Führer aus der 9b in den Ferien bei dem Stockcar-Rennen 
in Wacken angetreten! Der NDR fand diese Leistung genauso 
besonders wie wir, dass darüber berichtet wurde!
„Aufgemotzte Autos auf der Rennstrecke“
Schleswig-Holstein Magazin - 12.04.2015 19:30 Uhr
Vergitterte Fenster, Überrollbügel und ordentlich PS: In 150 Stun-
den Arbeit entstand aus einem Polo ein Stockcar. Der 15-jährige 
Lars Führer ist zum ersten Mal dabei.“

Der Link zum Film ist hier zu sehen:
http://www.ndr.de/fernsehen/sendungen/schleswig-holstein_ma-
gazin/Aufgemotzte-Autos-auf-der-Rennstrecke,shmag33052.html
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Babybörse

Die für den 13. Juni 2015 vorgesehene BABYBÖRSE in 
Hennstedt, muss leider in diesem Jahr aus Organisations-
gründen AUSFALLEN!!!!!

Wir bitten um euer Verständnis und hoffen Ihr seid im Jahr 
2016 an alter/neuer Wirkungsstelle im Feuerwehrgerätehaus 
wieder dabei.
Bei evtl. Fragen stehe 
ich euch gerne zur Verfügung. 

Organisatorin 
Tanja Käseler
Tel. 04836 8448
E-mail: kaeselerhennstedt@t-online.de

Kyffhäuser-Veteranen- 
Kameradschaft Hennstedt e.V.

Einladung zur Maiversammlung  
am 03.05.2015 um 14:30 Uhr  
im Dithmarscher Hof in Kleve

TOP 1 Begrüßung und Eröffnung 
TOP 2 Totenehrung 
TOP 3 Aufnahme neuer Mitglieder 
TOP 4 Vereinsveranstaltungen/Termine 
TOP 5 Sonstiges 

Der Vorstand



Nr. 09/2015 – 21 – Amt Eider

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner!

Wohin mit Grasschnitt und Grünabfällen?

Die Gemeinde Hennstedt stellt ab sofort einen 
Container auf dem Buschplatz in der Schulstraße 
zur Verfügung. Dort können Grasschnitt und Grün-
abfälle mit Ausnahme von Buschwerk aus Ihrem 
Garten entsorgt werden.

Die Öffnungszeiten sind
Donnerstags von 13:00 bis 15:00 Uhr

Bei Terminschwierigkeiten dürfen Sie gerne unsere Gemeinde-
arbeiter ansprechen.

Anne Riecke
Bürgermeisterin

Landfrauenverein Hennstedt  
und Umgebung e. V.

Frauenfrühstück - Chic mit Tuch und Schal
Zu einem gemütlichen Vormittag trafen sich die 
Landfrauen im Gasthof Leesch in Reinsbüttel. Zu Gast war Co-
rinna Brennholt vom Lille Hus in Hemmingstedt. Einige Schals 
und Tücher brachte Frau Brennholt mit um den Landfrauen die 
verschiedenen Möglichkeiten zur Verwendung des Accessoires 
zu zeigen. „Frauen haben mehr Tücher als Schuhe im Schrank“, 
beginnt die Referentin. Sie zeigt an verschiedenen Modellen, wie 
ein Schal chic geknotet, getragen werden kann. Tücher können 
noch mehr! Man kann sie am Abend als Schultertuch tragen, am 
Strand als Tunika oder als Tischdeko verwenden. Viele Landfrauen 
hatten ihr Lieblingstuch mitgebracht. Corinna Brennholt ging nach 
ihrem Vortrag von Tisch zu Tisch um den Landfrauen Tipps zum 
„eigenen“ Tuch zu geben. 

Corinna Brennholt betreibt ein kleines Modegeschäft in der Büsu-
mer Str. 5 in Hemmingstedt. Als gelernte Kosmetikerin bietet sie 
kosmetische Behandlungen an. Außerdem vertreibt sie hochwer-
tigen Magnetschmuck.

Mittwoch, 06. Mai
LandFrauen-Tag „Himmelblau oder rosarot? - Geschlechter-
rollen zwischen Klischee und Wirklichkeit“
Der Buchautor Christian Seidel lebte für die Recherche seines 
Buches „Die Frau in mir - Ein Mann wagt ein Experiment“ ein Jahr 
als Frau. Er berichtet von seinen Erlebnissen. Durch den Nach-
mittag moderiert Jan Malte Andresen. 
Ort: Holstenhalle, Neumünster 14:00 Uhr
Anmeldung bis 22. April bei Brunhilde Groth Tel.: 04836 1312 

Samstag, 16. Mai
Fahrradtour Tellingstedt
Wir wollen unseren Nachbarverein, den Landfrauenverein Telling-
stedt, besuchen. Dort gibt es ein Treffen im FIZ und anschließend 
ein gemütliches Kaffeetrinken. 
Wer mit dem Auto kommen möchte, sollte um 14:30 Uhr am FIZ sein. 
Treffpunkt: 13:00 Uhr Bürger Frech, Hennstedt
Anmeldung bis 13. Mai bei Brunhilde Groth, Tel.: 04836 1312 

Dienstag, 19. Mai
Landfrauen öffnen Türen
Zusammen mit der Gleichstellungsbeauftragten der Stadt Heide, 
dem Frauenhaus, der Beratungsstelle „Frauen helfen Frauen“ und 
einer Frauenärztin erhalten Frauen Informationen zum Thema 
Gewalt, wie erkenne ich Gewalt und wie verhalte ich mich.
Ort: Bürgerhaus Heide, Neue Anlage 5 18:30 Uhr
Anmeldung bei Brunhilde Groth, Tel.: 04836 1312 

Seminare, Vorträge und Qualifizierungen auf Landesebene: 
Kräuterkunde
Achttägige Schulung in Kooperation mit dem Bildungszentrum für 
Natur, Umwelt und ländliche Räume
ab 13. Mai 2015, Flintbek und andere Orte

Älter werden - Neues wagen 
Motivationstraining für Frauen im besten Alter
Referentin: Caroline Krüll
09. Juni 2015, Neumünster

Wer sich für Fahrten und Veranstaltungen angemeldet hat, muss 
bei Nichtteilnahme eine Ersatzperson stellen oder den geforderten 
Betrag entrichten. Evtl. gerichtete Zahlungen werden bei kurzfri-
stiger Absage nicht rückerstattet. Bei allen Fahrten und Veranstal-
tungen ist die Haftung von Seiten des Vorstandes ausgeschlossen. 
Die Teilnahme an Veranstaltungen und Fahrten geschieht auf 
eigenes Risiko und eigene Haftung.
Der Veröffentlichung von Fotos, die während der Veranstaltung 
zum Zwecke zukünftiger Dokumentation erstellt werden, wird mit 
der Anmeldung zur Veranstaltung zugestimmt.

Susanne Rettenberger

Neues aus Hennstedt

G-Jugend in neuem Outfit

Hennstedt – Erik Thomsen ist der SSV Hennstedt 
seit Jahrzehnten verbunden. Und hat diese Verbun-
denheit genutzt und den jüngsten Fußballerinnen und Fußballern 
der SSV einen kompletten Trikotsatz gestiftet. Die Mädels und 
Jungs der G-Jugend freuten sich sehr über ihre neuen Trikots, die 
mit einem Schornsteinfeger-Emblem für viele Siege und gute Spiele 
sorgen sollen. Eingeleitet wurde die Spende durch den Trainer Wolf-
gang Schröder, der Förderverein hat den Deal vermittelt – und schon 
spielt die Mannschaft jetzt auch in den Vereinsfarben blau-gelb. 
Die Kinder um die Trainer Wolfgang Schröder und Sönke Deth-
lefs bedankten sich im Rahmen einer feierlichen Übergabe in der 
Sporthalle mit einem kleinen Präsent und einem Blumenstrauß 
und sagen ganz herzlich – DANKE!

Info: Das Team von Schornsteinfeger-Meister Erik Thomsen 
kümmert sich um eine Vielzahl von Aufgaben. Brandverhütung, 
Sicherheit, Umweltschutz, Energieeinsparung und damit Kosten-
einsparung sind dabei nur einige der vielfältigen Tätigkeitsbereiche. 
Fragen rund um das Schornsteinfegerhandwerk beantwortet Ihr 
Schornsetinfegermeister Erik Thomsen,Siedlerstr. 22, 25779 Henn-
stedt, Tel. 04836 996813, E-Mail: erik.thomsen@freenet.de, www.
schornsteinfeger-thomsen.de gerne!

Die Mädchen und Jungs der G-Jugend in dem neuen Outfit – das 
Schornsteinfeger-Abzeichen wird für viele Siege sorgen.Vermit-
telt wurde das Sponsoring durch den Förderverein in Person von 
Sebastian Rosinski, es freuen sich Trainer Sönke Dethlefs, Spon-
sor Erik Thomsen und Trainer Wolfgang Schröder (stehend ganz 
hinten, von links).
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Sportabzeichen bei der  
SSV Hennstedt – ein gutes Zeichen!

Hennstedt - Viele Montage wurde für 6 - 12jährige Kinder 
nach der eigentlichen Turnstunde noch eine zusätzlichen Übungs-
stunde für das Deutsche Jugendsportabzeichen angeboten. In dieser 
Zeit übten sich die Kinder in Disziplinen wie Seilspringen, Hoch- und 
Weitsprung, Standweitsprung, Schlagballwurf, Ausdauerlauf und 
Sprint, diese gehören in die Kategorien Ausdauer, Kraft, Schnelligkeit 
und Koordination. Bei der Ausdauer- und Schnelligkeitsnorm konnte 
die Leistung auch im Schwimmen abgelegt werden. Diese musste 
selbstständig bei den Schwimmmeistern in den Schwimmbädern 
erbracht und von diesen bestätigt werden, um sie dann bei der 
Übungsleiterin Ilka Berger-Pätau auszuhändigen. Für die erbrachten 
Leistungen im Jahr 2014 erreichten 14 Kinder das Sportabzeichen, 
welches sie erst kürzlich vom 1. Vorsitzenden der SSV Marko Frech 
überreicht bekamen. Für die SSV bedeutete dieses eine Steigerung 
der Sportabzeichenträger um über 50 Prozent. Folgende Kinder 
konnten mit einer Urkunde und dem Abzeichen geehrt werden: in 
Bronze Benedict Pätau, in Silber Lara Führer, Jule Henschen, Catha-
rina Mundt, Fabienne Wittkowski, Don Kulstrunk, Maximilian Pätau, 
Henrik Harbeck, Magnus Harbeck und in Gold Caroline Pramschüfer, 
Jaimy Trede, Leonie Bley, Marieke Kulstrunk, Sophie Kulstrunk. 
Auch die Übungsleiterin selbst legte die Normen für das Deutsche 
Sportabzeichen in Silber ab und erhielt die Urkunde ausgehändigt.
Wir freuen uns auch dieses Jahr auf viele erfolgreiche Sportkinder. 
Und auch Erwachsene sind natürlich herzlich willkommen!

Die erfolgreichen Turnkinder und die Übungsleiter Ilka Berger-
Pätau (stehend blaues T-Shirt) und Benedikt Pätau (stehend rotes 
T-Shirt) bei der Übergabe des Sportabzeichens. Die Übergabe 
wurde durch den 1. Vorsitzenden der SSV Hennstedt, Marko Frech 
(stehend ganz rechts), durchgeführt. Dieser gab auf seinem Pullo-
ver auch gleich das Motto für dieses Jahr aus: Raus an die frische 
Luft – Sportabzeichen machen!

Europäischer Biotopverbund „Natura 2000“ 
Fauna-Flora-Habitat (FFH)-Gebiet

„Wald bei Hollingstedt FFH 1721-302“ 
Einladung zum Runden Tisch

Der 1. Runde Tisch für das FFH-Gebiet „Wald bei Hollingstedt“ 
findet statt am Donnerstag, den 7. Mai 2015 im Dorfgemeinschafts-
haus, Möhlenweg, 25788 Hollingstedt. Die Veranstaltung begin-
nt um 19:00 Uhr. Hierzu sind alle Beteiligten und insbesondere 
Grundeigentümer im Planbereich herzlich eingeladen.
Die Veranstaltung dient der Information aller Beteiligten über den 
Managementplan und soll Ort für eine konstruktive Diskussion über 
die Maßnahmenvorschläge sein. Der mit der Umsetzung beauftrag-
te Verein „Bündnis Naturschutz Dithmarschen e. V. (BNiD“) wird alle 
Waldeigentümer in einem gesonderten Schreiben benachrichtigen.
Informationen unter www.buendnis-dithmarschen.de.
Auskünfte erteilt Uwe Paulsen. Zu erreichen unter 04836 1871

Boßelverein Krempel

Straßenboßeln in St. Annen  
gegen die Freiwillige Feuerwehr

Das Wetter meinte es bei kaltem Westwind noch ganz gut mit den 
Straßenboßlern. Es war ein spannender Wettkampf. Wir sahen 
gewaltige Würfe, aber auch einige Bleier. Ein herzliches Danke-
schön für die tollen „Tankstellen“.

Der Boßelverein Krempel gewann mit 1 Schott und 21
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Dorfboßeln grün gegen gelb in Krempel

Es war eine super Veranstaltung - 10 Boßler (Männer, Frauen, 
Kinder) auf jeder Seite - mit der Holland Gummikugel. Die Dorf-
gemeinschaft brachte sich leider nicht ein. Traurig war, dass au-
ßer dem Bürgermeister keine Gemeindevertreter (bis auf einen 
Entschuldigten) anwesend waren, um unser Dorf zu unterstützen.
Die Mannschaft grün gewann nach hervorragenden Würfen mit 
4 Schott und 28 Metern. Gewonnen haben aber alle, die dabei 
waren. Im „Haus des Gastes“ verbrachte man noch ein paar nette 
aufschlussreiche Stunden mit fördernden Gesprächen.

Ein großer Dank gilt den alljährlichen „Tankstellenbetreibern“.

Holzversteigerung in Krempel

Am Bauhof Krempel lagern zurzeit mehrere Holzstapel, die von der 
Gemeinde an den Meistbietenden abgegeben werden sollen. Die je-
weiligen Stapel sind mit einer Nummer versehen. Angebote müssen im 
verschlossenen Umschlag, unter Angabe der Nummer, des Betrages 
sowie des Bieters, in der 19. KW (4. ? 10. Mai 15) beim Bauhof oder 
beim Bürgermeister abgegeben werden. Am Montag den 11.05.15 um 
11 Uhr werden dann die Höchstbietenden festgestellt, dazu können 
dann auch die Bieter im Bauhof der Gemeinde teilnehmen.

Leher Kinder singen im Huus Binnendieck!

Kurz vor Ostern wollten die Kinder des Schulstandortes Lehe den 
Oldies des Seniorenheimes Huus Binnendieck eine Freude machen. 
Also wurde fleißig geübt und am 27.03.15 hat die komplette Schule im 
Rahmen des Musikunterrichts zusammen mit ihrer Lehrerin Frau Maas 
die Senioren besucht. Es wurden Lieder wie „Alle Vögel sind schon 
da“ oder „Heute hier, morgen dort“ zum Besten gegeben. Außerdem 
haben die Kinder Superkalifragilistikexpialigetisch von Mary Poppins 
gesungen! Damit ist es den Leher Schülern auf jeden Fall gelungen, 
den Oldis eine große Freude zu machen. Es wurde mit geklatscht 
und mit gesungen. So manchen Senioren standen vor Freude die 
Tränen in den Augen. Damit haben die Kinder die Oldis nicht nur auf 
Ostern eingestimmt sondern auch gleich den Frühling eingeläutet!

Mehr Kinder als gedacht!

Jetzt, wo die Vögel brüten wollen, dachten sich die Leher Kinder, 
dass man doch mal wieder Nistkästen bauen kann. Gesagt, getan! 
Als ersten brauchen wir einen tollen Helfer, der auch ganz viel Platz 
hat. Es wurde überlegt und dann kam die Idee! Herr Kock hat doch 
schon öfter mit Kindern zusammen gewerkelt! Also hat der För-
derverein des Schulstandortes Lehe einfach mal nachgefragt, und 
Herr Kock sagt gleich begeistert zu. Bei der Planung sind Herr Kock 
und der Förderverein von 10 - 12 Kinder ausgegangen. Es wurden 
Einladungen an alle Kinder des Schulstandtortes Lehe verteilt und 
zurück kamen über 20 Anmeldungen! Am Donnertag kamen dann 
sogar 24 Kinder um Nistkästen zu bauen! Aber Herr Kock hat die 
Ruhe behalten und die Kinder haben Opa, Geschwister und Väter als 
Helfer mitgebracht! Auch die Klassenlehrerin der 1 und 2 Klasse hat 
es sich nicht nehmen lassen und hat mit gebaut! Die Kinder haben 
fleißig gearbeitet und es sind viele tolle Nistkästen raus gekommen! 
Jetzt müssen nur noch die Vögel kommen und ihre Nester bauen 
und bei so tollen Nistkästen, werden die sich bestimmt auch nicht 
lange bitten lassen! Insgesamt hat der Förderverein mal wieder mit 
vielen Helfern einen tollen Nachmittag auf die Beide gestellt! Und 
eins ist sicher! Nächstes Jahr machen wir das wieder!

Monatliche Bürgersprechstunde

mit dem Bürgermeister Rolf Thiede

am 06.05.2015 von 17:30 bis 18:30 Uhr
im Feuerwehrgerätehaus

Bürgermeister Rolf Thiede bietet für alle Bür-
gerinnen und Bürger der Gemeinde Lehe eine 
Sprechstunde an. Sie treffen Ihren Bürgermeister 
jeden 1. Mittwoch im Monat in der Zeit von 17:30 bis 
18:30 Uhr im Feuerwehrgerätehaus der Gemeinde 
Lehe an, um Fragen zu stellen, Probleme zu schil-
dern und Anregungen zu geben. Auch Jugendliche 
sind zu dieser Sprechstunde herzlich willkommen.

 
Mit freundlichen Grüßen
Ihr Bürgermeister
Rolf Thiede

Öffentliches Kinderringreiten in Linden

Einladung der Ringreitergilde Linden 
zum öffentlichen Kinderringreiten

am Donnerstag, den 14. Mai 2015

Das Antreten der Reiterinnen und Reiter auf 
dem Ringreiterplatz erfolgt um 11:30 Uhr. Teil-
nehmen können alle Jugendlichen in einem 
Alter bis einschließlich 15 Jahren. Es wird in 3 
Gruppen (Schritt, Trab und Galopp) geritten.
Zur Anmeldung auf dem Reitplatz ist ein Preis 
im Wert von 8 Euro sowie ein Kostenbeitrag 
in Höhe von 2 Euro zu entrichten.
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Der Termin des Jugendpokalringreitens ist in diesem Jahr Sonntag, 
der 28. Juni 2015 in Süderheistedt.
Wir freuen uns auf viele Reiterinnen und Reiter sowie Fanclubs 
und interessierte Gäste.
Die Ringreitergilde Linden wünscht allen aktiven und passiven 
Beteiligten eine gute Anreise.
Durch Grillen sowie Kaffee und Kuchen ist für das leibliche Wohl 
ausreichend gesorgt.

Mit reiterlichem Gruß

Der Vorstand

Bundessängerfest 2015 in Pahlen

Klever und Lundener Männerchor sind Ausrichter des Festes Mit den 
Liedern „Die Gedanken sind frei“ und „Lass die Morgensonne endlich 
untergeh‘n“ stimmte der Frauenchor Linden die Delegiertenver-
sammlung der Norderdithmarscher Gesangvereine im Lindenhof ein.

Nach der Begrüßung durch Inge Struve und Peter Groth wurde 
das gemeinsame Lied „Schleswig-Holstein, meerumschlungen“ 
gesungen. 
Ein wesentlicher Punkt der Sitzung war die Berichterstattung über 
die Vorbereitung des diesjährigen Sängerfestes am 10. Mai in 
Pahlen. Die Arbeiten dazu laufen auf Hochtouren. Neu ist diesmal, 
dass nur ein Sponsor für die Erstellung der Festbroschüre erforder-
lich ist. Dies erleichtert die Gestaltung der Festzeitschrift enorm.
Auf dem Sängerfest in der Eiderlandhalle werden dann 14 Chöre 
sowie die geeinigten Frauen-, Männer- und gemischten Chöre und 
als besonderes Spezial der Chorleiterchor auftreten. Als Gastchor 
wird ein Gemeinschaftschor aus Stapelholm auftreten.
Musikalisch verspricht dieses Fest wieder ein Hochgenuss für 
die Freunde des Chorgesanges zu werden. Es wird wieder ein 
umfangreicher Besuch erwartet.
Mit dem gemeinsamen Schlusslied „Kein Schöner Land“ schloss 
die Delegiertenversammlung.

Im Internet sind die örtlichen Chöre unter www.sbndg1908.npage.
de sowie der Männerchor von Heide unter www.heidermaenner-
chor.de zu finden.

Lindener Frauenchor begrüßt die Delegiertenversammlung

Jugendgemeinschaft TSV Glückauf 
Linden e. V.

Second-Hand-Aktion  
für Jugendliche und Erwachsene

13. Juni 2015  11:00 Uhr - 15:00 Uhr

Sporthalle/Schulgebäude Linden
(An der Schule 2)

Die Jugendgemeinschaft des TSV Glückauf Linden e. V. veranstal-
tet am 13.06.2015 von 11:00 Uhr - 15:00 Uhr eine Second-Hand-
Aktion für Jugendliche und Erwachsene.

Zum Angebot, an diesem Tage gehören:
Bekleidung für Jugendliche und junge Erwach-

sene (Sommer und Winter/Größe 
164 - XXL), Schmuck, Taschen, 
Gürtel, weitere Accessoires

Freizeitsportartikel z. B. Waveboards, Inliner, Sport-
bekleidung, Fahrräder u. v. m.

Multimedia z. B. Cds, DVDs, Computer- und 
Konsolenspiele usw.

Artikel „Rund ums Pferd“ (von der Gerte bis zum Sattel) z. 
B. Bekleidung für Erwachsene und 
auch für Kinder, Spielzeug und 
Bücher zum Thema Pferd usw.

Dekoartikel für den Wohnraum 
Fanartikel im Bereich Stars und Sport
Cafeteria mit leckeren Torten und Kuchen

!!! Umkleidekabinen mit Spiegeln vorhanden !!!

20 % des Verkaufserlöses kommen der Jugendarbeit des TSV 
Glückauf Linden zugute.

Interessierte, welche Artikel aus diesen Bereichen verkaufen las-
sen möchten, erhalten weitere Informationen und eine Verkaufs-
nummer unter folgender Telefonnummer:
Ute und Lea Wellnitz: 04836 1340

F-Jugend des TSV Glückauf Linden freut 
sich über neue Trikots

Zum Beginn der Rückrunde hatten die Kinder und Trainer der 
Fußball-F-Jugend des TSV Glückauf Linden Grund zur Freude. 

Sie erhielten von der Firma Kies-Beton Nissen aus Lohe-Föhrden, 
vertreten durch Herrn Bernhard Zimmermann, einen kompletten 
Satz neue Trikots überreicht. 

Die Kinder bedankten sich mit einem lautstarken dreifachen 
„TSV Glückauf„!

Öffentliche Frühjahrsversammlung  
des Komitees „Linden grüßt Linden“

„Linden grüßt Linden“, das bedeutet seit 54 Jahren gemeinsame 
Aktionen für Freundschaft und Frieden in Europa. Mit diesen 
Worten dankte der Vorsitzende des europäischen Partnerschafts-
komitees „Linden grüßt Linden“ Willi Köster auf der öffentlichen 
Komiteeversammlung den Initiatoren. Er erinnerte an den Beginn 
der Aktion, die sich seit nunmehr 41 Jahren zu einer offiziellen 
lebendigen Gemeindepartnerschaft zwischen den 6 europäischen 
Gemeinden Linden-Lubbeek/ Belgien,Linden-Cuijk/Niederlande, 
Lalinde/Frankreich, Lalin/ Spanien, Linden-St. Georgen a. W./
Österreich und Linden/Holstein entwickelt hat.
Zu Beginn der Versammlung gedachten alle des verstorbenen 
Ökonomierates Franz Hahn.
Als damaliger Bürgermeister der Gemeinde St. Georgen am Walde 
hat er von Anfang an hinter der Partnerschaft gestanden. Den offizi-
ellen Freundschaftsvertrag der Gemeinden hat er am 21. Juni 1974 
mit unterzeichnet. Franz Hahn hat sich danach permanent bis zu 
seinem Tod für die Partnerschaft eingesetzt und so einen wichtigen 
Beitrag zum Erfolg der Aktion geleistet. Ebenfalls gedachten die 
Teilnehmer der verstorbenen Gaby Schütze, die als Reporterin die 
Aktion aktiv und positiv mit ihren Berichten begleitet hat.
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Auch für dieses Jahr sind viele Aktionen geplant. Vom 12.Juni bis 14. 
Juni 2015 werden der Feuerwehrmusikzug und eine Abordnung von 
Bürgern nach Linden/Thüringen fahren und dort an der 700-Jahrfeier 
teilnehmen. Es gibt noch einige wenige freie Plätze im Bus.
Vom 16. Juli bis 19. Juli 2015 wird der Golfclub Linden/St. Geor-
gen a. W. den Golfclub Apeldör besuchen. Das Komitee wird die 
österreichischen Golfer offiziell begrüßen und ein kleines Rahmen-
programm gestalten.
Das 34. Jugendtreffen der Aktion findet in diesem Jahr in Linden/
Lubbeek in Belgien vom 20. Juli bis 29. Juli 2015 statt. 8 Jugendli-
che und 2 Betreuer aus jeder Gemeinde werden daran teilnehmen. 
Das Thema des Treffens: Wissenschaft bringt uns über die Gren-
zen. Besuche von Leuven und Brüssel sind geplant. Die deutsche 
Teilnehmergruppe wird demnächst ihr erstes Vorbereitungstreffen 
veranstalten.
Im Herbst soll die diesjährige internationale Arbeitskonferenz erst-
malig als Videokonferenz durchgeführt werden. Das Komitee aus 
Lalinde wird dazu einladen. Willi Köster hat sich informiert, im oberen 
Raum des ehemaligen Schulgebäudes kann die Technik für die 
Konferenz installiert werden. Ein wichtiges Thema wird u. a. sein, 
ob auch in Zukunft weitere Berufsgruppentreffen gewünscht sind, 
das Komitee in Linden/Holstein würde dazu im Jahr 2017 einladen. 
Außerdem wird es weitere Informationen zu den geplanten Europa-
tagen 2016 in Lalin geben.
Harro Harder hat Kontakte nach Linden/Kanada aufgebaut. In 
einer E-Mail fragt die dortige Gemeindevertretung an, ob es hier 
Jugendliche oder auch Erwachsene gibt, die an einer Brief- oder 
E-mailfreundschaft interessiert sind. Interessierte können sich bei 
Harro Harder oder Willi Köster melden.
Das Amtsblatt soll eingestellt werden, es war viele Jahre auch ein 
wichtiges Sprachrohr für die Aktion „Linden grüßt Linden“. Willi Kö-
ster wird beauftragt, ein Protestschreiben an das Amt zu übergeben.
Zum Schluss der Versammlung listet Willi Köster noch einmal die 
wichtigsten Ehrungen und Aktivitäten der Aktion „Linden grüßt Lin-
den“ auf europäischer Ebene auf und dankt allen, die aktiv daran 
mitwirken.

Paul Wölbing, stellv. Vorsitzender Komitee „Linden grüßt Linden“

Bitte Vormerken:

Am Freitag, den 12. Juni 2015 findet 
unsere traditionelle Fahrradrallye in 
Linden statt.

Dörps-Aktionstag in Linden

Sehr geehrte Bürger/innen und Vereine Lin-
dens!
Wir benötigen Eure Hilfe, ob groß oder klein.
Wir möchten unserer Gemeinde einen Früh-
jahrsputz verpassen, unsere Dorfplätze säu-
bern und auffrischen.

Treffpunkt ist am Samstag, den 09. Mai 2015 
 um 10:00 Uhr 
 auf dem Dörpsplatz

Von dort aus werden die Gruppen eingeteilt und im Anschluss nach 
getaner Arbeit, ca. 12:30 Uhr treffen wir uns dort wieder, um uns 
mit Getränken und Sachen vom Grill zu Stärken. 

Die Kinder Lindens sind auch herzlich Willkommen, um in der 
Gemeinde Müll zu sammeln.

Hierfür werden noch Trecker und Hänger benötigt. 

Eine gute Beteiligung würde uns freuen und sicherlich den 
Zusammenhalt der Dorfgemeinschaft fördern.

Bei Rückfragen stehe ich gerne zur Verfügung.
Jens Uwe Franck 
-Bürgermeister-
Tel.: 2154625

SoVD Linden 

Wir laden herzlich ein zu unserer 

Tagesfahrt am Sonntag den 21. Juni 2015

Lasst euch zu einer Fahrt ins Blaue entführen. 

Die Fahrt beinhaltet ein Mittagessen und ein Kaffeetrinken. 
Gegen 19:00 Uhr werden wir dann wieder zu Hause sein 

Abfahrt in Barkenholm um 09:45 Uhr, in Linden um 10:00 Uhr 
Die Kosten betragen für Mitglieder des SoVD Linden 31,-€;
für Nichtmitglieder und Mitglieder aus anderen Orts-
Verbänden 41,-€. 
Um eine verbindliche Anmeldung mit Zahlung des Kostenbeitrages 
wird bis zum Samstag 30. Mai 2015 gebeten. 
Anmeldungen nimmt Petra Eggers (TopKauf Eggers) entgegen. 
Wir freuen uns auf eine rege Teilnahme und einen schönen Tag 
mit Euch.

Der Vorstand

(Veranstalter: Busunternehmen Peters-Reisen,24647 Wasbek)

Schwimmbad Lunden

Die Badesaison des beheizten Freibades der Gemeinde Lunden 
beginnt 
am Samstag, dem 09.05.2015 ab 10:00 Uhr.
Der Eintritt ist an diesem Tag frei.

Öffnungszeiten in der Schulzeit:
Montag - Freitag  von 13:00 bis 20:00 Uhr 
Samstag/Sonntag  von 10:00 bis 20:00 Uhr
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Öffnungszeiten während der Ferien in Schleswig-Holstein:
Montag - Sonntag  von 10:00 bis 20:00 Uhr 

Das Frühbaden ist täglich in der Zeit von 5:30 Uhr bis 8:00 Uhr 
möglich. Hierfür erhalten Jahreskarten-Inhaber nach schriftlicher 
Vereinbarung einen Schlüssel, wenn Sie ein Pfandgeld in Höhe von 
10,- EUR in der Amtsverwaltung Eider, Bürgerservice Lunden 
- Zimmer 2 hinterlegen. Nach Rückgabe des Schlüssels werden 
hiervon 7,50 EUR zurück erstattet. 

Die Eintrittspreise betragen:
1. Einzelkarte
1.1. Erwachsene 3,00 EUR
1.2. Kinder (ab dem 2. Lebensjahr) und 
 Jugendliche (bis 18 Jahre) 1,50 EUR
2. Zehnerkarte
2.1. Erwachsene 25,00 EUR
2.2. Kinder und Jugendliche - wie 1.2. 12,00 EUR
3. Saisonkarte
3.1. Erwachsene 60,00 EUR
3.2. Kinder und Jugendliche - wie 1.2. 35,00 EUR
3.3. Familien (nur Kinder) bis 18 Jahren 55,00 EUR
3.4. Familien (einschl. der Kinder über 18 - 23 
 Jahre, soweit sie kein eigenes Einkommen
 haben und gemeinsam wohnen.) 100,00 EUR

Die Saisonkarten/Familienkarten werden nur in der Amtsver-
waltung Eider, Bürgerservice Lunden - Zimmer 2 - ausgegeben.

Ich wünsche allen Besuchern des Freibades Lunden eine 
schöne Badesaison 2015!

Lunden, den 16.04.2015

Gemeinde Lunden
Der Bürgermeister
gez. Peter Ahrens

Kirchspielsfeldmeisterschaften BV  
Ksp. Lunden

14.03.2015

Herren

 Meter Punkte
1. Christian Lembke 369 m 1. Klaus Peters 67 Pkt.
2. Christian Andres 340 m 2. Christian Lembke 9 Pkt.
3. Andreas Lembke 328 m 3. Reinhard Kühl 2 Pkt.
4. Laurynas Valys 320 m
5. Patrick Szreder 299 m
6. Klaus Peters 267 m
7. Niko Stange 253 m
8. Reinhard Kühl 242 m
9. Arved Blohm 130 m

Damen 

 Meter Punkte
1. Benita Barby 208 m 1. Benita Barby 88 Pkt.
2. Joanna Kracht 191 m 2. Joanna Kracht 21 Pkt.
3. Sabine Lindemann 145 m 3. Andrea Claussen 10 Pkt.
4. Andrea Claussen 130 m
5. Janette Nissen 102 m

SV Holstein Paheln -  
50-jähriges Jubiläum

Zu unserem 50-jährigen Jubiläum in 2017 su-
chen wir alles zur Geschichte des SV Holstein 
Pahlen.
Bilder, Texte, Geschichten, Wimpel, Fahnen 
Trikots…
Bitte meldet Euch bei Frank Hermann Mühlenkamp 38, 25794 
Pahlen, E-Mail: Frank_Hermann2003@yahoo.de
Tel.: 04803 650277

Jahreshauptversammlung -  
Förderverein Grundschule

Der Förderverein Grundschule und Jugendpflege Pahlen lädt zu 
seiner 

Jahreshauptversammlung

am 07. Mai 2015, 19:00 Uhr in die Eiderschule Pahlen, Klassen-
raum der 3. Klasse, ein.
Es wird um zahlreiches Erscheinen gebeten, da einige Vorstands-
posten neu zu besetzen sind.

Vielen Dank

Tanja Kaapke
Schriftführerin

Sprechtag der Bürgermeisterin

Der nächste Sprechtag findet am

Donnerstag, 04. Juni 2015

von 17:00 Uhr bis 18:00 Uhr, im Feuerwehrgerätehaus, 25776 
Rehm-Flehde-Bargen, Besprechungsraum, statt.
Auch Jugendliche sind zu dieser Sprechstunde herzlich willkom-
men.

Ausflug der Seniorinnen und  
Senioren am 15.06.2015

Die Gemeinde Rehm-Flehde-Bargen lädt alle Seniorinnen und 
Senioren der Gemeinde am Montag, 15.06.2015 in die

Meierei nach Ostenfeld 

ein.
Die Abfahrt erfolgt ab 13:00 Uhr mit dem Reisedienst Breiholz von 
den bekannten Abfahrtstellen. 
Wir starten mit einer Busrundfahrt Richtung Friedrichstadt, Seeth, 
Schwabstedt nach Ostenfeld. Dort findet eine Führung durch die 
Ostenfelder Meierei statt. Hier erhalten wir in einem Vortrag einen 
Einblick in die Käseherstellung mit anschließender Käseproben-
verkostung. Weiter geht es dann mit dem Bus nach Norstedt in 
Jonny´s Café. Dort werden wir mit Sahnetorte, Blechkuchen und 
Kaffee satt gestärkt.
Auf der Rückfahrt werden wir in Husum noch einen kleinen Stopp 
einlegen, um am Hafen ein leckeres Krabbenbrötchen zu essen.

Wer an diesem Ausflug teilnehmen möchte und mindestens 65 
Jahre alt ist, kann sich ab sofort telefonisch anmelden bei:

Isabel Schmoll (Tel: 04882 5079) oder
Daniela Donarski (Tel: 04882 5623) 
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Für diesen Ausflug wird eine Eigenbeteiligung von 10,00 Euro pro 
Person erhoben.

Lebenspartner, die das 65. Lebensjahr noch nicht erreicht haben, 
dürfen selbstverständlich gegen Entrichtung der anteiligen Kosten 
mitfahren. 

Es stehen 49 Plätze zur Verfügung! 

Für den Fall, dass noch Plätze im Bus zu vergeben sind, können 
auch „jüngere“ Seniorinnen und Senioren gegen Entrichtung des 
entsprechenden Kostenbeitrages an der Fahrt teilnehmen!

Daniela Donarski - Bürgermeisterin

Frühjahrsfahrt für Senioren

Liebe Seniorinnen und Senioren aus Süderheistedt, Norder-
heistedt und Hägen,
wie schon angekündigt, findet unsere diesjährige Frühjahrsfahrt am
Mittwoch, 13. Mai 2015, 09:00 Uhr, statt
und führt uns unter der Leitung unseres ehemaligen Kreispräsi-
denten Karsten Peters durch unser schönes Dithmarschen. Auch 
hier gibt es viel Neues zu entdecken oder Altbekanntes wieder-
zusehen. 

Wir werden in Süderhastedt Mittag essen. Zur Auswahl stehen 
drei Gerichte:
1) Sahnegeschnetzeltes mit Reis und Kartoffeln, Gemüse und 

Salat
2) Schollenfilet mit Rosmarinkartoffeln, Karottengemüse und Salat
3) Sauerfleisch mit Bratkartoffeln und Salat

Zum Kaffeetrinken fahren wir später nach Friedrichskoog-Spitze.

Abfahrt Bushaltestellen:
Süderheistedt  09:00 Uhr
Norderheistedt 09:05 Uhr
Hägen 09:10 Uhr

Solltet ihr Wünsche bezüglich eures Sitzplatzes haben, so teilt dies 
bitte bei der Anmeldung mit. 

Anmeldungen bitte bis zum 10. Mai 2015 bei:
Bürgermeisterin Birgit Meier 04836 9233
Bürgermeister Norbert Rohwedder 04836 861314
Anke Abel 0481 87729 oder 89223

Bis dahin alles Gute. Bleibt gesund!

Der Kulturausschuss der Gemeinde Süderheistedt
Anke Abel, Vorsitzende

Baumaßnahme in der Heider Straße

Die Baumaßnahme in der Heider Straße beginnt nun am 4. 
Mai 2015. An diesem Tag wird die Einrichtung der Baustelle 
in Höhe des Friedhofes erfolgen. Die Baubesprechungen 
finden jeweils wöchentlich am Dienstag um 14:00 Uhr statt. 
Anwohner, die Fragen zu der Baumaßnahme haben, sind 
herzlich dazu eingeladen.

Helmut Meyer
Bürgermeister

Landfrauen  
TELLINGSTEDT u. Umg. e. V.

(M.M.)Die Tellingstedter Landfrauen luden am 18.04.2015 zum 
diesjährigen Frühstück sowie ein Bildvortrag mit Gunnar Green ein. 
Im Dörplinger Krog bei Familie Braun kamen rund 70 Mitglieder 
und Gäste zusammen.

Ein reichhaltiges Buffet und ein frühlinghaftes Ambiente stimmten 
uns auf den nachfolgenden Bildvortrag ein.
Die Vorsitzenden Susann Sievers und Marlies Maaßen begrüßte 
dazu den Fotojournalisten Gunnar Green.
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Seit 1987 reist Gunnar Green, der im ländlichen Sollerup aufge-
wachsen ist, durch die Welt.
„Heimat - meine Welt, die Kulturlandschaft in Schleswig-Holstein“, 
„Heimat - mit Nord- und Ostsee, das grüne Binnenland und dem 
Dreistromland Eider- Treene -Sorge !“ so Gunnar Green.
Uns Landfrauen beeindruckten ebenfalls die tollen Momentauf-
nahmen unserer „Heimat“.
Kleine Geschichten und Erlebnisse ließen uns spüren, wie Herr 
Green seine Arbeit liebt. Er berichtete, wie er zum Beispiel rund 
15 Stunden brauchte, um mit dem Kanu die Treene entlang von 
Tarp bis Friedrichstadt zu paddeln, und zeigte uns beeindruckende 
Bilder. 
Bei jeder Jahreszeit den Blick für Landschaft, Menschen und Natur 
zu haben, das hat Gunnar Green vermittelt.
Mit einem kleinen Präsent bedankten wir uns bei ihm.
Rundum war es für die Landfrauen und Gäste ein schöner leckerer 
und informativer Samstagvormittag.

Gemeinsam  
für mehr Lebensqualität auf dem Land

Zwei AktivRegionen schließen Management-Vertrag 
mit Eider-Treene-Sorge GmbH

Erfde-Bargen Die sprichwörtliche Tinte ist trocken, jetzt ist es 
offiziell: Die AktivRegionen Eider-Treene-Sorge und Südliches 
Nordfriesland werden auch weiterhin aus dem beschaulichen Bar-
gen verwaltet. Die Eider-Treene-Sorge GmbH hat den Auftrag 
für das Regionalmanagement beider Regionen erhalten. Bei der 
feierlichen Vertragsunterzeichnung trafen sich die Verantwortlichen 
im Bargener Stapelholm-Huus.

Bereits in der vorherigen EU-Förderperiode hatte die Agentur die 
Management-Aufträge erhalten. Geschäftsführer Karsten Jasper 
freute sich sichtlich über den erneuten Zuschlag. „Das gibt uns 
den nötigen Rückenwind, um die Region weiter zu entwickeln. In 
den vergangenen Jahren haben wir immer wieder gesehen, dass 
wir nur gemeinsam stark sind“, sagte Jasper. Dabei seien nicht 
nur das Netzwerk und die qualifizierten Mitarbeiter Gründe für das 
in die GmbH gesetzte Vertrauen - auch die Zahlen führte Jasper 
als Argument an: Seit Gründung der GmbH im Jahr 1999 hat die-
se etwa 20 Mio. Euro an Fördermitteln in die Region geholt. Bei 
einer durchschnittlichen Förderquote von 50 Prozent seien damit 
geschätzte Investitionen von 40 Mio. Euro ausgelöst worden, so 
Jasper. Bis 2023 stehen jeder AktivRegion etwa 2,86 Mio. Euro 
EU-Mittel zur Verfügung - davon profitieren auch die Gemeinden 
im Amt Eider.
Stefan Ploog, Vorsitzender der AktivRegion Eider-Treene-Sorge, 
bekräftigte die Entscheidung des Vorstands für die GmbH. „Die 
Zusammenarbeit hat sich in der Vergangenheit bewährt“, erklärte 
Ploog. Deshalb, so Ploog weiter, sei er froh, an die guten Erfah-
rungen anknüpfen zu können. Einen Arbeitsschwerpunkt sieht 
er neben dem Naturtourismus zukünftig in der Gestaltung des 

demografischen Wandels. Die Lokale Aktionsgruppe (LAG) wolle 
erreichen, so Ploog, „dass die Dörfer lebenswert bleiben“. Diesbe-
züglich setzt sie sich unter anderem für die Entwicklung der Mobilität 
auf dem Land ein. Das Amt Kropp-Stapelholm hat die Trägerschaft 
für ein regionales Mobilitätskonzept übernommen, dass einen 
Schwerpunkt auf klimafreundlichen Fortbewegungsweisen wie 
Car-Sharing oder Bürgerbussen hat. Der entsprechende Antrag 
wurde bereits bei der Nationalen Klimaschutzinitiative eingereicht. 
„Die ländlichen Regionen müssen unbedingt besser vernetzt wer-
den“, machte Ploog deutlich. Das Mobilitätskonzept, so Ploog, sei 
der erste Schritt in die richtige Richtung. 
Auch der nordfriesische Nachbar will sich auf die Gestaltung des 
demografischen Wandels konzentrieren. Hier sei in der Vergan-
genheit besonders in der Jugendarbeit viel erreicht worden, sagte 
der Vorsitzende der AktivRegion Südliches Nordfriesland, Claus 
Röhe. Aus dem Projekt „Vernetzung der Jugendarbeit“ etwa habe 
sich eine enge Zusammenarbeit von Jugendeinrichtungen in der 
Region entwickelt. Die Akteure tauschen sich regelmäßig aus 
und veranstalten viele gemeinsame Veranstaltungen für junge 
Leute. Der Mehrwert ist klar: Der ländliche Raum bleibt für junge 
Menschen und Familien attraktiv.
Besonders günstig wirkt sich die doppelte Entscheidung für die 
Eider-Treene-Sorge GmbH auf die Zusammenarbeit der AktivRegi-
onen aus. Mit der Schnittstelle in Bargen kann sie weiter ausgebaut 
werden. Bereits in der Vergangenheit konnten zahlreiche Koopera-
tionsprojekte umgesetzt werden. Etwa das Leuchtturmprojekt „Er-
halt der Baukultur in den Landschaften Eiderstedt und Stapelholm“: 
Es bot Förderung für die Restaurierung und Modernisierung von 
Reetdachhäusern in beiden Gebietskulissen. Durch Einbindung 
regionaler Betriebe stärkte das Leuchtturmprojekt die regionale 
Wirtschaft. Ein wichtiger Eckfpeiler im Tourismus war das Projekt 
Marketingoffensive, in dessen Rahmen die 14 Tourismusvereine 
der Flusslandschaft Eider-Treene-Sorge eng zusammen gearbeitet 
haben. Dabei entstanden neben zahlreichen Printprodukten und 
Qualifizierungsmaßnahmen auch die Imagefilme „Mein Lieblings-
platz in der Flusslandschaft“, in denen norddeutsche Originale Ihren 
Geheimtipp im Grünen vorstellen - mit dabei ist unter anderem 
Uwe Paulsen auf der Bargener Fähre. 
Feiern werden die AktivRegionen die Fortsetzung der Zusam-
menarbeit auf dem Regionaltag, der am 1. Mai 2016 auf dem 
Friedrichstädter Markt veranstaltet wird. Traditionell stellen sich 
dort Projekte der AktivRegionen, Kunsthandwerker und regionale 
Betriebe vor.

Feuer, Fleiß und  
Freundschaft

Vorstand bestätigt ?  
gelungene Zusammenarbeit beim DRK Marne

Marne. Feuer, Freude, Fleiß und 
Freundschaft. Im DRK-Ortsverein 
ist alles dabei. Vor vier Jahren ha-
ben vier ältere Herrschaften den 
Neuanfang gewagt. Mit Feuereifer 
sind sie dabei. Jetzt wurden alle im 
Amt bestätigt.
„Einmal noch, sonst krabbeln wir 
nachher auf die 80“, hieß es bei der 
Hauptversammlung in der gepfleg-
ten Begegnungsstätte auf dem 
Gelände der Bäckerei Balzer. Die 
Räume sind zum Mittelpunkt der 
DRK-Arbeit in Marne geworden.
Hier treffen sich regelmäßig Seni-
oren, zum Klönschnack, bei Kaffee 
und Kuchen, zum Kartenspielen. 
Aber auch die vielen Kleiderspen-
den finden hier angemessene Un-
terkunft. Im Kleidersammeln sind die Rotkreuzler groß. 17 Tonnen 
sind im vergangenen Jahr zusammengekommen. Was nicht an 
Bedürftige weitergegeben werden kann, wird verwertet ? gegen 
klingende Münze, die dem DRK-Ortsverein bei den vielfältigen 
Aufgaben hilft.

Zuverlässiger Schatzmeister: 
Hans-Otto Pfeil.
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Stolz ist die Ortsvorsitzende Irmgard Liebthal-Göttsche auch auf 
die Blutspendetermine. Fast 800 Männer und Frauen waren im 
vergangenen Jahr dabei, um mit ihrer Blutspende uneigennützig 
zu helfen. Fleißige Hände aus dem Ortsverein sorgen dafür, dass 
bei dem Blutspendetermin alles stimmt, einschließlich der guten 
Verpflegung.
Schließlich gibt es noch manchen Hausbesuch. Kleine Geschenke 
zu Ostern und zu Weihnachten, mit denen das DRK vor allem äl-
teren Menschen in Marne eine Freude macht. „Auch in der Stadt 
ein wichtiges Stück Sozialarbeit, war bei der Hauptversammlung 
zu hören. Und Kai Tange, Vorstand des Roten Kreuzes in Dithm-
arschen, der beim Neustart geholfen hatte, lobte: „ Toll, wie hier 
alles Hand in Hand geht.“
Seit dem Wechsel vor vier Jahren klappt die Aufgabenteilung wie 
am Schnürchen. Irmgard Liebthal-Göttsche ist Vorsitzende, Karin 
Harbeck ihre Stellvertreterin, auch Karl-Heinz Küssner ist zweiter 
Vorsitzender. Die gut gefüllte Kasse hat Hans-Otto Pfeil im Griff. 
Da überrascht es nicht, das es für alle jetzt einstimmige Wiederwahl 
hieß. Für vier weitere Jahre. „Einmal machen wir noch.“
Zeit genug, um auch nach Nachwuchs Ausschau zu halten. Wer 
helfen möchte, vielleicht eine interessante Aufgabe und Heraus-
forderung sucht, ist beim DRK-Ortsverein in Marne immer will-
kommen.

Engagiert im Einsatz für das Rote Kreuz in Marne: Karl-Heinz 
Küssner (von links), Karin Harbeck und Irmgard Liebthal-Göttsche.

Aktuelle Nachrichten des  
Kreisjugendring Dithmarschen  
für liebe Freunde und 
 Interessierte des KJR´s

Tagesausflug in den Heidepark (Soltau)

Termin: 11. Juli 2015
Altersklasse: 10 bis 17 Jahre
Kosten: 33 Euro
Leitung: Lars Hansen
Das Heide Park Resort bei Soltau, Norddeutschlands größter 
Freizeit- und Familienpark, ist einer der schönsten Freizeitparks 
Deutschlands und einer der größten Europas. Auf einer Fläche 
von über 900.000 Quadratmeter erwarten Dich gigantische Ach-
terbahnen, wunderschön angelegten Themenbereichen und herr-
lichen Gartenanlagen sowie jede Menge Spaß, Unterhaltung und 
Nervenkitzel der besonderen Art.

Jugendfreizeit

?Bella Italia? (Es sind noch einige Plätze frei)
Termin: 15. bis 28. August 2015
Altersklasse: 14 bis 17 Jahre
Leitung: Sabine Schmeling
Kosten: 510 Euro inkl. Busfahrt, Unterkunft, Verpflegung, gemein-
samer Ausflüge, Material und Betreuung.

Im Naturpark ?Podelta? rund 60 Kilometer südlich von Venedig 
und 80 Kilometer nördlich von Ravenna, unter schattenspendenden 
Pinien und nur wenige Meter vom feinen Sandstrand entfernt, liegt 
das Ziel dieser Freizeit. Der Campingplatz liegt nahe der Stadt Ro-
solina Mare. Der ca. 500 Meter breite Sandstrand und das warme 
Wasser machen dieses Ziel zu einem idealen Ort.

Die Freizeit bietet ein abwechslungsreiches Programm. Es sind 
Ausflüge in die Umgebung geplant ? sowohl in die Altstadt von 
Chioggia oder Ravenna, als auch eine Bootsfahrt zu den Sehens-
würdigkeiten von Venedig. Da wir uns selbst verpflegen gehören 
auch das gemeinsame Kochen, sowie das Übernehmen von Ge-
meinschaftsaufgaben zum Programm. Doch zum Relaxen in der 
Hängematte oder Strand bzw. Pool ist genügend Zeit.

Anmeldungen unter www.kjr-dithmarschen.de

Kreisjugendring Dithmarschen (KJR)
Waldschlösschenstraße 39, 25746 Heide

Oh Frühling...!

Oh Frühling! - überall im Land
reichst zärtlich du mir deine Hand,
und ich reich‘ freudig meine dir -
oh, endlich bist du wieder hier!

Hast blütenreich dein Haar geschmückt,
das duftend, süß, mein Herz entzückt,
und lässt Vöglein mit Konzerten
himmlisch flirten in den Gärten!

Ja, mancher nun Gott Amor spürt,
und sich nicht wehrt, wird er verführt,
dass ewig uns‘re Welt pulsiert,
und alles drauf sich amüsiert!

Peter-Hermann Peters
Heide/Holstein

Dat Amt-Eider-Blatt

Wat sünd dat för Soken?
Wat künnt wi bloots moken?
Dat Amt-Eider-Blatt schall weg,
för uns Lüüd, is dat een Pech.

Dat goode Blatt, dor steiht veel bin,
mi will dat nich in´n Sinn.
Dat Blatt is good, is interessant,
so mancher Artikel is recht gespannt.

All de Lüüd töfft op dat Blatt,
ward dorbi nich mööd oder matt.
Na all de Johrn schall nu Sluss ween,
is dat Een bald aftosehn.

Wat schall dat warrn, wat is bloots los?
To düer, to düer, heet dat, keen Moos, keen Moos!
Een Bitt´ an de Amt-Eider-Verwaltung,
överdenkt de Sook nochmol, dat weer mien Meenung.

Wo kann ik denn mien plattdüütsche Eck inserieren?
Ik kunn dat Amt-Eider-Blatt doch abonnieren!
Weer doch een Vörslag, ok an annere Lüüd,
abonniert wi doch dat Blatt, dat weer mien Snack för hüüt.

schreeben vun Elisabeth Müller
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ANZEIGE

Schlafstörungen sind oft die quälendste Beschwerde nervöser Unruhe. 
 Experten warnen dennoch vor der Einnahme starker Schlafmittel, weil sie 
in die Abhängigkeit führen können. Die wahre Ursache des schlechten 
Schlafes beseitigt selbst das stärkste Schlafmittel nicht: Die nervöse Unruhe

GESUNDHEIT 
AUS IHRER APOTHEKE

Nervöse Unruhe hat viele Gesichter

Schlafstörungen, 
 Ruhelosigkeit, 
 Reizbarkeit
 Kennen Sie das? Sie wäl-

zen sich schlaflos von 
einer Seite auf die andere und 
können die Gedanken nicht 
abschalten? Ursache ist nervöse 
Unruhe, die entsteht, wenn 
wir immer wieder mit Stress, 
drückenden Sorgen oder zwi-
schen mensch lichen Proble-
men bombardiert werden.  
Jeder Mensch reagiert 
anders
Nervöse Unruhe hat viele Ge-
sichter. Der Eine leidet unter 
innerer Anspannung und Ruhe-
losigkeit, der Andere wird von 
Bauch- und Magen-Beschwer-
den geplagt und den Näch-
sten quälen Schlafstörungen, 
weil er abends nicht abschal-
ten kann. Doch keine Sorge: 
Lioran® die Passionsblume führt 

zum inneren Gleichgewicht und 
erholsa men Schlaf zurück. Das 
wird von höchster Instanz be-
stätigt: Das Bundesinstitut für 
Arzneimittel hat Lioran® spe-
ziell für die gezielte Behand-
lung nervöser Unruhe und de-
ren Beschwerden zugelassen.
Darauf vertrauen 
 Betroffene
Bei nervöser Unruhe fehlt dem 
Körper GABA (Gamma-Amino-
buttersäure). GABA ist der kör-
per eigene Nerven-Schutzstoff 
für den Stressabbau, der für 
unsere natürliche innere Aus-
geglichenheit sorgt. Hier setzt 
die einzigartige Wirkung von 
Lioran® die Passionsblume an, 
die den Körper gezielt anregt, 
wieder ausreichend GABA be-
reit zu stellen. Beschwerden 

nervöser Unruhe wie die Schlaf-
störungen werden so schnell 
überwunden, weil wir Belas-
tungen des Alltags besser ver-
kraften. Die Universität Würz-
burg hat die Pas sions blume 
schon 2011 zur Arzneipflanze 
des Jahres gewählt, weil ihr 
Wirkprofil einfach einmalig ist.

Wirkt schnell, das spürt 
man
Die kleine grüne Lioran®-
Kapsel ist leicht zu schlucken, 

gibt den hochwertigen Pas-
sionsblumen-Extrakt bereits 
innerhalb von 30 Minuten frei 
und beginnt, ihre entspan-
nende, ausgleichende und 
angstlösende Wirkung zu ent-
falten. Für einen erholsamen 
Schlaf hat sich die Einnahme 
von zwei Kapseln eine Stunde 
vor dem Zu-Bett-Gehen be-
währt. Für die innere Aus-
geglichenheit am Tag sorgen 
je nach Bedarf ein bis drei 
Lioran®-Kapseln.

Lioran® die Passionsblume. Wirkstoff: Passionsblumenkraut-Trockenextrakt. Anwendungsgebiete: 
Nervöse  Unruhezustände. Enthält Lactose. Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungs-
beilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. Niehaus Pharma GmbH & Co. KG, 55218 Ingelheim.

Traditionelles pfl anzliches Arzneimittel zur Linderung von leichten Verdauungsbeschwerden 
(z. B. Völlegefühl, Blähungen), sowie leichten krampfartigen Beschwerden im Magen-Darm-

Trakt ausschließlich aufgrund langjähriger Anwendung. Rezeptfrei in Apotheken.

Gasteo® – wenn’s im Magen 
drückt und zwickt.

Traditionell. Rein pfl anzlich. Nur echt mit 
dem Gänsefi ngerkraut auf der Packung!

Gasteo® − Magen gut. Alles gut.

Gasteo® hilft bei leichten krampfartigen Beschwerden, spür-
bar als Magenschmerzen, Magendruck, Magenverstimmung 
und bei Völlegefühl, Blähungen und leichter Übelkeit.

7,85 Euro
Unverb. Preisempfehlung
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Hennstedt, im April 2015

Daniel Brügge
Paul Hentscher

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke
anlässlich unserer Konfirmation möchten
wir uns, auch im Namen unserer Eltern,
herzlich bedanken.

Ein herzliches Dankeschön
Unsere Konfirmation war eine unvergessliche 
Feier. Für alle erwiesenen Aufmerksamkeiten 
in Form von Glückwünschen und Ge schenken 
anlässlich un serer

Konfirmation
möchten wir uns, auch im Namen unserer Eltern,
ganz herzlich bedanken.

Inga Peters-Franssen, Jette Marx, Alina Rohwedder,
Sophie Retzlaff, Niklas Hanno, Jasna Marx,
Laura Hanno, Fenja Hanno, Laura Hansen,
Hauke Dührsen, Mattis Hansen

Delve, Schwienhusen, Hollingstedt, Glüsing
Tellingstedt und Hennstedt, im April 2015

Sina FlindtLuisa Gohlke

Wir möchten uns,
auch im Namen unserer Eltern,

recht herzlich für die vielen
Glückwünsche und Geschenke

zu unserer Konfirmation bedanken.

Danke!

Liebe Mama Daniela aus Hennstedt!
... alles Liebe zum Muttertag!

 Danke, dass du immer für mich da bist!

Deine Lina Peyton
In mehreren Regionen der Welt werden am 
zweiten Mai-Sonntag alle Mütter geehrt. Der 
Dank für die Leistungen im Haushalt und in 
der Erziehung der Kinder steht an jenem 
Tag im Vordergrund. Der „Mothering Day" 
findet zum ersten Mal anno 1644 Erwäh-
nung in England. 1858 wird der „Mother´s 
Works Days Club" in den Vereinigten Staaten 
von Amerika eingeführt, der auf vielfältige 
Missstände hinweisen sollte und bereits eine 
ähnliche Bedeutung haben wird, wie der 
heutige Muttertag. An jenem Tag wird die Ar-
beit der Mütter, gerade in der Erziehung der 
Kinder, geehrt. Die aktuelle Bedeutsamkeit 

ist erst vor circa 100 Jahren erlangt worden. 
So startete die Feministin Anna Jarvis 1905 
eine Briefkampagne zur offiziellen Einführung 
des Muttertages als offiziellen Feiertag. Anna 
gedachte ihrer einige wenige Jahre zuvor 
verstorbenen Mutter Ann Maria Reeves Jar-
vis, in dem sie am 09. Mai 1907 fünfhundert 
weiße Nelken an andere Mütter beim wö-
chentlichen Besuch der Kirche verteilte. Der 
US-Bundesstaat Philadelphia startete als Vor-
reiter mit dem „Mother´s day". Es folgten im 
Jahre 1908 45 weitere Staaten. Am 08.  Mai 
1914 deklariert Woodrow Wilson den zwei-
ten Mai-Sonntag zum offiziellen Ehrentag für 

Die Geschichte des Muttertags

MuttertagAlles Liebe 
zum

Foto: BilderBox

alle Mütter der Vereinigten Staaten von Amerika.  Es etablierte sich der Brauch, den Müttern Blu-
men zu schenken. Besonders Nelken erfreuen sich großer Beliebtheit. Eine farbige Nelke steckt 
man an, um die eigene Mutter zu ehren, eine weiße Nelke gedenkt derer, die nicht mehr am Leben 
sind. Zudem wurde das Überreichen von Muttertags-Karten zum allseits beliebten Brauchtum. 
Dieser Festtag inspiriert die Geschenkindustrie jedes Jahr zu neuen Aktionen. Im Blumengeschäft 
hat der Tag trotz seiner Stellung als nicht-gesetzlicher Feiertag eine besondere Bedeutung. So ist 
es den Blumenhändlern offiziell an diesem Sonntag gestattet, offen zu bleiben. Der Muttertag ist, 
gefolgt vom Valentinstag am 14.Februar, der Tag mit dem größten Umsatz für den Blumenhandel. 
Obschon ein Strauß Blumen immer noch das beliebteste Geschenk zum Muttertag ist, werden 
zunehmend Sachgeschenke aller Art präferiert. (Phili2005/online-artikel.de)

Wir bedanken uns für die Glückwünsche 
                             zu unserer Konfirmation!
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Ob Bäcker, Kfz-Werkstatt oder Archi-
tekt – ein individueller Internetauftritt trägt  
für kleine Betriebe und Selbstständige 
maßgeblich zu Umsatz und Kundenge-
winnung bei. Rund 80 Prozent der deutschen 
Kleinunternehmen beurteilen die eigene 
Firmen-Webseite als entscheidendes Kriteri-
um für ihren geschäftlichen Erfolg. Dennoch 
verzichtet noch immer mehr als ein Drittel  
(1,2 Millionen) der Unternehmen mit weniger 
als fünfzig Mitarbeitern auf eine Homepage.

Dabei ist die Internetseite oftmals der ers-
te Kontaktpunkt zwischen Unternehmen und 
Kunden. Hier werden Produkte, Leistungen 
oder Mitarbeiter vorgestellt und Kundenbe-
wertungen angezeigt. Die Bereitstellung von 
Kontaktdaten, Öffnungszeiten und Anfahrts-
beschreibung ist ein Muss, damit Seitenbesu-
cher zu Kunden werden. Interessenten können 
sich somit rund um die Uhr informieren, denn 
die Webseite hat niemals geschlossen. Wer 
im Netz aber nicht gefunden wird, existiert 
für einen Großteil seiner Zielgruppe nicht.

Viele Unternehmer scheuen den Schritt 
zur eigenen Webseite mangels Wissen, 
Zeit oder Budget. Die Erstellung der eige-
nen Internetseite muss aber weder teuer 

noch kompliziert sein. Diese Erfahrung hat 
auch Kfz-Technikermeister Alexander Dott 
gemacht: „Um meine Tuning-Werkstatt be- 
kannt zu machen, wollte ich selbst eine 
Homepage erstellen. Mit Programmierung 
kenne ich mich allerdings nicht aus. Meine 
Firmen-Seite www.dottwerk.com konnte ich 
dank 1&1 Baukasten trotzdem schnell und 
einfach an den Start bringen. Änderungen 
kann ich jederzeit selbst vornehmen.“ Ange-
bote, die speziell auf Kleinunternehmen und 
Selbstständige zugeschnitten sind, ermögli-
chen eine einfache Erstellung und Bearbei-
tung: Per Mausklick können Elemente wie 
Texte oder Bilder auf der Webseite platziert 
und verschoben werden. Wie einfach der 
Weg zur eigenen Webseite ist, erfahren Sie 
unter www.1und1.de/Erfolg.

Erfolgreich mit der eigenen Firmen-Webseite
- Anzeige -

Nicht weit von der deutschen 
Grenze tut sich die Reisedestinati-
on LEGOLAND Billund Resort auf: 
Zahlreiche Ausflugsmöglichkeiten, 
wie Freizeit- und Wasserparks, 
Zoos, historische Städte und beein-
druckende Natur sorgen für einen 
unvergesslichen Urlaub für die gan-
ze Familie. Allen voran die neue 
Attraktion des LEGOLAND Parks, 
der 2015 ganz im Zeichen der Star 
WarsTM Saga steht: Diese Saison 
können Besucher das größte LEGO 
Modell aller Zeiten bestaunen: Der 
gigantische X-wing Starfighter wur-
de im Maßstab 1:1, aus über 5,3 
Millionen LEGO Steinen gebaut.

Keine halbe Autostunde vom Frei-
zeitpark entfernt können Tierfans im 
Givskud Zoo Nordeuropas größtes Lö-
wenrudel beobachten. Das Besondere: 
Der klassische Zoobesuch ist mit einer 
Safaritour kombinierbar, die direkt an 
den Tieren vorbeiführt. Neu in diesem 
Jahr ist das Klammeraffen-Gehege und 
eine Dinosaurier-Ausstellung. 

Wer sich treiben lassen möchte, fährt  
mit der alten Lokomotive von Vejle  
nach Jelling, der Wiege Dänemarks  
und bestaunt dort im neuen Museum 
Kongernes Jelling eine Wikingeraus-
stellung. Sollte das Wetter mal nicht 
mitspielen, verspricht das Lalandia mit 
seinem Aquadome einen tollen Tag. 
Skandinaviens größter Wasserpark 
wartet in diesem Jahr mit Europas  
größter Wildwasserbahn auf und lockt 
Wasserratten bei ganzjährig sommer- 
lichen Temperaturen ins kühle Nass. 

Ob Achterbahn, Zoobesuch oder Abtau- 
chen im tropischen Badeparadies – das 
LEGOLAND Billund Resort ist ein spannen-
des Reiseziel für Familien mit Kindern.

LEGOLAND Billund Resort –  
so wird Urlaub zum Famillienerlebnis

- Anzeige -

Mit den ersten Sonnenstrahlen ist die 
kalte Jahreszeit meist schnell vergessen 
– und mit ihr auch der Ärger über die  
hohen Heizkosten. Dabei sind diese 
häufig auf eine veraltete Heizung zu-
rückzuführen. Nun können Hausbesitzer  
ohne Erdgasanschluss, die künftig auf 
netzunabhängige Gasversorgung mit 
Flüssiggas setzen wollen, modernste 
Heiztechnik gewinnen: In seinem Foto- 
wettbewerb Frühlings-Paarade prämiert  
Primagas die zehn schönsten Paare  
mit je einem Flüssiggasanschluss. 
Der Hauptgewinner erhält zusätzlich 
das neueste Gas- 
Adsorptions-Heizge-
rät Vitosorp 200-F  
von Viessmann im Ge- 
samtwert von 15.000 
Euro.
Wenn es um zukunfts- 
sichere netzunabhän- 
gige Energielösungen  
geht, sind Prima- 
gas und Viessmann  
die perfekten Partner.  

„Flüssiggas besitzt wie Erdgas von  
Natur aus einen hohen Brennwert“, so 
Thomas Landmann, Verkaufsdirektor  
von Primagas. „In Kombination mit 
moderner Brennwerttechnik wird der  
Energieträger zum Effizienzwunder.“ 
Kennen Sie auch ein Traumpaar,  
das gemeinsam so viel Energie ver-
sprüht, dass einem warm ums Herz 
wird? Dann halten Sie es bis zum  
31. Mai mit Ihrer Kamera für die  
Frühlings-Paarade fest. Einfach auf 
www.fruehlingspaarade.de klicken und 
mehr erfahren.

Fotowettbewerb Frühlings-Paarade
Primagas sucht die schönsten Traumpaare

- Anzeige -

Urlaub im Rotweinparadies Ahrtal
Ferienwohnung „Himmelchen“

im romantischen Ahrweiler
Schön eingerichtete Ferienwohnung (****)

in Ahrweiler für 2 – 4 Personen,
direkt am Ahr-Rad-Wanderweg und

10 Gehminuten zum mittelalterlichen Stadtkern,
ab 45,– € pro Tag. Tel. 01 63 / 7 88 02 36

E-Mail: h.pacyna@web.de · www.himmelchen.de

Ihre Annahmestelle  
für Ihre Anzeige  

für das Amtsblatt „Amt Eider“

Druckerei Jürgen Schallhorn
25774 Lunden · Poststraße 1 · Telefon 04882/208 · Fax 772

Fertigung von Geschäfts- und Privatdrucksachen aller Art

E-Mail: j@druck-schallhorn.de

Unser Team wächst!

25779 Hennstedt · Tel 0 48 36 / 99 60 - 0 · voss@apeldoer.de

GOLF HOTEL RESTAURANT VITAL ACTIVITY BUSINESS

Wir suchen Verstärkung für das
Service-Team
(Vollzeit – Teilzeit – Minijob)

im Gutshof Restaurant Apeldör.
Interessenten melden sich bitte bei Karsten Voß.
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Wichtige Information!
Bei den vorliegenden Seiten handelt es sich um 

ein  Muster.
Die spätere Veröffentlichung in der Zeitung
kann layouttechnisch sowie inhaltlich hiervon
abweichen bzw. variieren.
Anzeigenplatzierungen neben bestimmten
Texten oder Fotos werden nicht gewährleistet.

 Anzeige
90 x 95 mm

€

 Anzeige
90 x 85 mm

€

Gesund ernähren
und viel Bewegung 
Typ-2-Diabetes galt früher als Al-
terskrankheit, betrifft inzwischen 
aber auch immer mehr jüngere 
Menschen und sogar Kinder. Im 
Unterschied zum Typ-1-Diabetes, 
einer Autoimmunerkrankung, 
bei der die Insulin produzieren-
den Zellen der Bauchspeichel-
drüse zerstört werden, hängt der 
Typ-2-Diabetes vor allem mit der 
westlichen Lebensweise zusam-
men: sitzende Beschäftigungen, 
auch in der Freizeit wenig Bewe-
gung und reichlich kalorienhal-
tiges Essen. Aufgrund der mög-
lichen schwerwiegenden Folgen 
sollte man ein besonderes Au-
genmerk auf die Prävention le-
gen. Um der Entstehung der Er-
krankung vorzubeugen, sind vor 
allem die Vermeidung von Über-
gewicht und regelmäßige Bewe-

gung angesagt. Dafür müssen 
keine strengen Diätpläne einge-
halten werden, sondern es gelten 
die allgemeinen Empfehlungen 
für eine gesunde, kalorienbe-
wusste Ernährung - viel Obst und 
Gemüse, dazu Vollkornprodukte, 
Fisch, Milchprodukte und mage-
res Fleisch, nur wenig Weißmehl, 
Zucker und Fett.  Daneben ist Be-
wegung sehr wichtig: Pro Woche 
sollte man mindestens dreimal 
30 Minuten in Schwung kom-
men. Dabei sind keine Höchstleis-
tungen erforderlich - strammes 
Spazierengehen ist meist ausrei-
chend. Durch die körperliche Ak-
tivität können die Muskelzellen 
wieder vermehrt Zucker aus dem 
Blut aufnehmen, wodurch die In-
sulinresistenz abnimmt und der 
Blutzucker gesenkt werden kann.

Burn-Out,
was ist das eigentlich? 
Burn-Out ist heutzutage ein po-
pulärer Begriff, der noch vor ein 
paar Jahren bloß gelegentlich zu 
hören war. Erkrankte sind sehr oft 
für einen langen Zeitabschnitt 
keineswegs mehr in der Positi-
on, ihrer Beschäftigung nachzu-
kommen und leiden unter einem 
ständigen Umstand der Abge-
schlagenheit. Betroffen sind sehr 
häufi g Personen, die sich nicht 
allein um sich selber kümmern, 
stattdessen hilfsbereit sind, mo-
tiviert und besonders pfl ichtbe-
wusst. Immer mehr sind berufl i-
che Belastungen, der Plan, Kinder 
zu bekommen, die Versorgung 
der Kinder, ein geplanter Haus-
bau oder aber auch die Besorg-
nis um Verwandte der Schlüssel-
reiz dieser psychischen Krankheit.
Wer über einen ausreichenden 
Zeitraum besonders starke Belas-
tungen, körperlich, gedanklich 
oder emotional, erleben muss 
und nicht mehr an Besserung 
glauben kann, läuft Gefahr, an 
Burnout zu erkranken.
Das Krankheitsbild startet sehr oft 
mit einer tiefen Entzückung und 
Wohlgefallen bis hin zu vollstän-
digem Desinteresse, Antriebs-
losigkeit und tiefen Depressio-
nen. Oft bemerkt der Betroffene 
erst nach vielen Jahren, dass et-
was mit ihm nicht in Ordnung 
ist. Ohne Beistand gelingt es 
den meisten Erkrankten meistens 
nicht, ihre Situation zu durchbli-
cken und zu ändern. 
Oftmals wird Burnout mit An-
tidepressiva behandelt. Die ha-

ben allerdings eine Menge von 
Nebenwirkungen, so dass immer 
mehr Naturmittel und Pfl anzen-
stoffe angewandt werden. Ein 
Schlüssel zum Triumph in der 
Burn-Out-Behandlung kann häu-
fi g sein, die Lebensgewohnhei-
ten zu wechseln. Um Nervosität 
und Aggressivität zu reduzieren, 
könnte regelmäßiges Training 
dienlich sein. Stress zu vermei-
den und bewusster zu leben, das 
klingt für jedermann vernünftig, 
aber für Burnout-Betroffene trifft 
es ganz besonders zu. Wer reich-
lich Hochprozentiges trinkt und 
ein starker Zigarettenraucher ist, 
kann durch Verzicht auf diese Ge-
nussmittel auch dazu beitragen, 
die Belastungen für den Körper 
zu verringern.
Stressfaktoren zu eliminieren 
oder in ihrer Auswirkung einzu-
schränken, ist oft Teil einer erfolg-
reichen Burn-Out-Behandlung. 
Dazu gehört zunächst einmal, 
ebendiese Anzeichen zu ermit-
teln. Oft muss man sich genauso 
darüber im Klaren sein, dass jede 
Persönlichkeit in ihrer Belastbar-
keit Grenzen hat.
Wer vielleicht aus eigenem Ehr-
geiz, oder weil der Vorgesetzte 
Druck ausübt, oft an seine Belast-
barkeitsgrenzen und selbst hierü-
ber hinaus geht, hat ein höheres 
Risiko, an Burn-Out zu erkranken. 
Oft wird deswegen im Rahmen 
der Burn-Out-Behandlung dazu 
geraten, bewusst Pausen und 
Entspannungsphasen in den All-
tag einzubauen.

- Anzeige -

- Anzeige -
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gen. Um der Entstehung der Er-
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mit einer tiefen Entzückung und 
Wohlgefallen bis hin zu vollstän-
digem Desinteresse, Antriebs-
losigkeit und tiefen Depressio-
nen. Oft bemerkt der Betroffene 
erst nach vielen Jahren, dass et-
was mit ihm nicht in Ordnung 
ist. Ohne Beistand gelingt es 
den meisten Erkrankten meistens 
nicht, ihre Situation zu durchbli-
cken und zu ändern. 
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dienlich sein. Stress zu vermei-
den und bewusster zu leben, das 
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aber für Burnout-Betroffene trifft 
es ganz besonders zu. Wer reich-
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ein starker Zigarettenraucher ist, 
kann durch Verzicht auf diese Ge-
nussmittel auch dazu beitragen, 
die Belastungen für den Körper 
zu verringern.
Stressfaktoren zu eliminieren 
oder in ihrer Auswirkung einzu-
schränken, ist oft Teil einer erfolg-
reichen Burn-Out-Behandlung. 
Dazu gehört zunächst einmal, 
ebendiese Anzeichen zu ermit-
teln. Oft muss man sich genauso 
darüber im Klaren sein, dass jede 
Persönlichkeit in ihrer Belastbar-
keit Grenzen hat.
Wer vielleicht aus eigenem Ehr-
geiz, oder weil der Vorgesetzte 
Druck ausübt, oft an seine Belast-
barkeitsgrenzen und selbst hierü-
ber hinaus geht, hat ein höheres 
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Oft wird deswegen im Rahmen 
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tag einzubauen.

Aktion -  
Vitalität bis ins hohe Alter:

3 Monate Gesundheitstraining mit 
Zufriedenheitsgarantie!

Aktionszeitraum: 
01.05. bis 31.05.2015

Die Teilnahme ist begrenzt, also melden Sie sich noch heute an!

- Anzeige -
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Regelmäßige Instandhaltungsarbeiten sind an einer älteren Immobi-
lie unerlässlich, wenn man ihren Wert erhalten und größeren Schäden 
vorbeugen will. Das Frühjahr ist genau die richtige Zeit, das Haus nach 
den Belastungen des Winters wieder einmal genauer unter die Lupe zu 
nehmen. Im Licht der Frühlingssonne zeigen sich Schäden, die Frost 
und Nässe an der Fassade, den Fenstern oder anderen Bauteilen hin-
terlassen haben. Anhaltspunkte für Schäden findet auch der Baulaie bei 
einem ersten Rundgang im und um das Haus. Eine Checkliste, welche 
Bauteile wichtig sind und in welchen Intervallen sie untersucht wer-
den sollten, gibt es bei der Verbraucherschutzorganisation Bauherren-
Schutzbund e.V., (BSB), sie kann auf der Website www.bsb-ev.de unter 
dem Menüpunkt „Ratgeber und Checklisten“ heruntergeladen wer-
den. Noch sicherer ist es, einen unabhängigen Sachverständigen mit 
einem Instandhaltungs-Check zu beauftragen. Der Bauherrenberater 
kann die Substanz des Hauses mit fachkundigem Blick beurteilen und 
beraten, welche Instandhaltungsmaßnahmen wirklich wichtig sind. 
Anstriche, Beläge oder der Witterung ausgesetzte Holzbauteile etwa 
müssen meist schon nach fünf bis 15 Jahren erneuert werden. Dachrin-
nen, Außenverglasungen oder Heizkessel bringen es auf eine Lebens-
dauer zwischen 15 und 30 Jahren, und bis zu 50 Jahre lang können 
Dacheindeckungen, Fenster und Türen oder die Leitungen der Hei-
zungs- und Sanitärinstallation genutzt werden. „Bei größeren Schäden 
oder umfangreicheren Modernisierungsarbeiten lohnt sich der unab-
hängige Fachmann in jedem Fall“, meint Peter Mauel, erster Vorsitzen-
der des BSB. Hausbesitzer bekommen von ihm ein Protokoll über den 
Zustand der Immobilie sowie eine Maßnahmenempfehlung. Danach 
können sie ihn auch mit einer baubegleitenden Qualitätskontrolle be-
auftragen, um Baumängel zu vermeiden.        (djd/pt) 

Das Frühjahr ist Renovierungszeit 
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fertige Wände an einem Tag 
errichten lassen. Innovativ: 
Die Gipsplatten sind bereits 
mit einem ansprechenden De-
kor bedruckt, sodass die neue 
Wand weder gespachtelt noch 
gestrichen oder tapeziert wer-
den muss. Zwölf wohnliche 
Design-Motive stehen zur Aus-
wahl. Wie bei einer regulären 
Trockenbauwand lassen sich 
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(rbr-p). Ob zweites Kinderzim-
mer oder neues Home Office: 
Wer ein zusätzliches Zimmer 
benötigt, muss entweder um-
ziehen oder aus einem Raum 
zwei machen. Das geht mitt-

lerweile ganz leicht, sowohl im 
Eigenheim als auch in Mietob-
jekten. Denn Trockenbauspe-
zialist Knauf hat mit „Perfect-
wall“ ein Komplettwandsystem 
entwickelt, mit dem sich wohn-

Grundrissänderung?  
Aus einem Raum werden zwei

Mit dem Komplettwandsy-
stem „Perfectwall“ lässt sich 
ganz einfach ein zusätzliches 
Kinderzimmer abteilen. Der 
Clou: Dank der wohnfertigen 
Oberfläche in ansprechenden 
Dekoren muss die neue Tro-
ckenbauwand weder tapeziert 
noch gestrichen werden.

 Foto: Knauf/rbr-p

Türen einbauen und Mineralwolleplatten für Schall- und Wärme-
schutz einsetzen. Sogar Regale können angebracht werden. Und 
wenn aus zwei kleinen wieder ein großer Raum werden soll, wird 
die Trennwand einfach wieder abgebaut.
Weitere Infos und ausführliche Bauanleitungen gibt es unter  
www.knauf-perfectwall.de. 

Immobilienobjekt im           der Pfalz
Einstige Gartenvilla mit prachtvollem Festsaal, Seminar-
zimmer, großzügiges Außengelände mit Terrasse, Wald-
Biergarten, Waldgrundstück, Parkmöglichkeiten, ange-
gliedertes Wohnhaus mit Garten, Baugrundstücke, 5000 
qm Gesamtfläche.
15 Fußminuten zu historisch reizvoller Kleinstadt, 10 km 
zur nächsten Stadt, 1 Stunde Frankfurt/Flughafen. 
Kein Renovierungsstau, 2009/11 umfassend renoviert,  
laufender Gastronomiebetrieb.
Sofort bezugs- und übergabebereit. Großartige Möglich-
keiten in Alleinlage mit Anbindung an Naturbad, Sport- 
und Freizeitzentrum und riesigem Waldgebiet: Seminar-
betrieb, Erlebnispädagogik, Kulturstätte, Ausflugsziel ...

Tel: 0049 151 15777785

1 1/2 Zimmer-Wohnung mit Küche und Duschbad
im von Leesen-Stift in Hennstedt  

an alleinstehende ältere Person zu vermieten.
Anfragen bitte an Meinhard Lübbers, 

Tel. 04836-419

Hier werden Sie fachkompetent beraten!

 Anzeige
90 x 95 mm

€

 Anzeige
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Fragen über Fragen 
Das eigene Haus steht auf der 
Wunschliste vieler Mieter in 
Deutschland ganz weit oben. 
Das Eigenheim bietet Schutz so-
wie Geborgenheit und ist ein 
Ort mit viel Platz zum Wohlfüh-
len. Wer neu baut, kann moder-
ne Einfamilienhäuser von Grund 
auf individuell nach seinen eige-
nen Wünschen und Bedürfnis-
sen planen. Dabei sind vor al-
lem die passende Größe und die 
Bauqualität ausschlaggebend 
für die Zufriedenheit mit den ei-
genen vier Wänden. Doch vor 
der Verwirklichung des Traumes 
müssen einige gravierende Fra-
gen beantwortet sein: Massivbau 
oder Fertighaus? Wie groß ist der 
Raumbedarf? Wie viele Zimmer 
sollen vorhanden sein? Und in 
welcher Größe? Ist der Bau eines 
Kellers sinnvoll? Wird eine Ga-
rage, Carport oder Terrasse be-

nötigt? Soll besonders umwelt-
freundlich oder energiesparend 
gebaut werden?
Die Bauweise beeinfl usst später 
auch den Energiebedarf, Heiz- 
und Stromkosten.
Beim Ausbau kann man nicht nur 
das Haus schlüssel- oder bezugs-
fertig bauen lassen – handwerk-
lich begabte Eigentümer können 
je nach Ausbaustufe einige Eigen-
leistungen selbst erbringen. Zum 
Beispiel Fliesenlegen, Tapezieren 
und Streichen. Oder auch Eigen-
leistungen im Bereich Elektrik, Sa-
nitär oder Heizung, die hingegen 
spezielle Kenntnisse erfordern. 
Dazu passend muss ein geeigne-
ter Baupartner ausgewählt wer-
den: Architekt, Bauunternehmer 
oder Fertighaushersteller? Mit 
ihm machen sich die Bauherren 
dann an die konkrete Planung 
und Umsetzung des Hausbaus.

Professionelle Immobiliensuche 
Wer selbst nach einem Haus oder 
einer Wohnung sucht, der spart 
Geld, opfert aber viel Zeit. Alle, 
die die Suche vereinfachen wol-
len, die sollten einen Immobili-
enmakler beauftragen, denn der 
Makler sucht präzise nach dem 
Wunschhaus und kann seinen 
Kunden eine Auswahl an geeig-
neten Immobilien bieten.
Ein Makler ist effektiv, kostet aber 
Geld. Das Honorar wird bei ei-
nem seriösen Makler erst dann 
fällig, wenn er das passende Ob-
jekt für seinen Kunden gefunden 
hat und der Mietvertrag oder der 

Kaufvertrag unterschrieben wur-
de. Vorsicht sollte man walten 
lassen, wenn der Makler vorher 
Geld verlangt, denn dann ver-
folgt er keine guten Absichten, 
gute Makler werden nach Erfolg 
bezahlt. Hat man sich dazu ent-
schlossen, einen Makler mit der 
Suche nach einem Haus zu be-
auftragen, dann sollte man sich 
über die Makler vor Ort erkundi-
gen. Man kann Freunde fragen, 
was sie für Erfahrungen gemacht 
haben und dann einen Makler 
anrufen.

- Anzeige -
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Öffnungszeiten:  
Dienstag bis Donnerstag:
17:00 Uhr bis 22:00 Uhr 

Freitag bis Sonntag: 
17:00 Uhr bis 22:30 Uhr

Lieferservice
www.hennstedter-eck.de
Tel. 04836 - 99 67 355 o. 344
Heiderstraße 2 · 25779 Hennstedt

Angebot
(nur bei Abholung)
•	Party-Pizza	(60	x	40)
 3 Zutaten Ihrer Wahl

 24 €	(inkl.	1	l	Cola)
•	2	gr.	Pizza	

 14 €	(inkl.	1	l	Cola)
	 (nur	Di.	-	Fr.)

Was ist los im Allertal? – 9 – Nr. 07/2011

Gardinendesign
Fensterdekoration
Sicht- und
Sonnenschutz

Gardinenstoffe
Rollos

Raffrollos
Jalousetten

Plissee
Gardinenzubehör

Markisen

Balke &
Michels

Klostergang · 29221 Celle
Tel.: (0 51 41) 27 80 12

Volkswagen Original
Bremsflüssigkeitswechsel
Zur Sicherheit alle 2 Jahre: Veraltete Brems-

flüssigkeit neigt in Belastungssituatio-

nen zu Dampfblasenbildung und damit

zum Verlust der Bremswirkung. Für alle

Volkswagen Bj. 2006 und älter.

Damit Ihr Volkswagen
ein Volkswagen bleibt.
Volkswagen Service.

Damit Ihr Auto
steht – und nicht
Ihre Nackenhaare.

49,00€
Komplettpreis

Autohaus Höper GmbH
Im Langen Winkel 2 - 4, 29308 Winsen

Tel. (05143) 9896-0, www.autohaus-hoeper.de
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Wir beraten 
Sie gern!


